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®08 entscheidende Ringen.
Nachrichten, die gestern und heute vor -

1 Q9 vom westlichen Kriegsschauplatz ein -
/ 3°ngen sind , lauten in ihrer wohlverstandenen
Haltung fortgesetzt günstig . Die Schlacht

^
>'ch zu einem Positionskampf gestaltet , bei

^ iden Seiten Eingrabungen und Be¬
legung Stellungen eine Rolle spielen.

>J ^ nmei: mehr stellt sich heraus , daß in der fran -

Aschen Linie die letzten kampffähigen Korps
und daß nach ihrer Zurückwerfung , die

» die Frage weniger Tage fein kann ,
^ ich Wghl noch Soldaten , aber keine festen,

^ Äertigen Verbände mehr im Felde hat .
kämpfen jetzt die französischen Truppen

j
*™ 1 Stellungen mit dem Mut der Verzweis-

der ihnen aber keine Vorteile , wohl aber
Verluste bringt

es in Frankreich aussieht , geht aus einer
r ** ®et»f kommenden Meldung aus Bordeaux
[j(t

0r' ^ lch welcher der , eigens um die Sozia -
J/ ® SU gewinnen , in das Kabinett aufgenom -

Sozialistenftihrer Guesde sich mit Rück-

^ ^ obsichten trage , infolge der Unzufriedenheit

^ Arbeiterschaft mit der Kriegführung . In der

^
icheint die furchtbare Verwirrung und Kopf-

•Sfott, dje bri den Behörden herrscht, eine all -
Entmutigung im Gefolge zu haben, die

der Zunahme der Arbeitslosigkeit und dem

n^
chlQ Ren oder dem Unterbleiben der Maß -

Co ^ Reorganisation der Arbeit ausdrückt .
das Pariser Finanzblatt „ l'Informa -

: »Di« ökonomische Krisis, die Frankreich

^ . -~r-< fft sehr schwer . Ihre Folgen könnten
Ŝ ^

chknd werden, wenn der Krieg sich in die
zieht, ja selbst , wenn er sich , wie man jetzt

hoffen kann , siegreich hinzieht .
" Daß er sich''erreich fix Frankreich hinzieht , ist heute eine

Öffnung von gestern , darüber werden sich ja nun
verantwortlichen Stellen nicht mchr im Un-

sein , und wenn die Regierung jetzt die
^ erstützung der Soziallsten verliert , dann ist

ihren Weiterbestand kein Pfifferling mehr zugeben.

Ratlosigkeit des Dreiverbandes offenbart
j? J*"ch m dem immer unverschämter werdenden
? ^ eten ihr« Presse gegen die Neutralen ,
T^ entlich gegxn die skandinavischen Staaten .
^ in Italien werden die Anstrengungen , das
r *0 Sur Parteinahme für den Dreiverband zu
rfo *e» , mit unverminderter Heftigkeit fort-

Aber die Hetzer haben auch hier Pech,
gerode die Partei , die am ehesten geneigt
qbs ^ Neutralität zugunsten Frankreichs

^ Englands hervorzutreten, ist auch diejenige,
®ern mit republikanischen Wünschen spielt, so
ichon aus diesem Grund anzunehmen ist, daß

^ Monarchische Italien seinen neutralen Stand -
B

der ihm außerdem für die spätere Friedens -°
^ nittlung den größten Nutzen verspricht , nicht^ Seben wird.

•
^ •

o Hauptquartier . 19. Sept . . abends . Die
Westen ist im allgemeinen unver -

t n ; Aus der ganzen Schlachtfront ist das
Zz ^ ^

.
ch ° französische Heer in die

Sriff ^ ' digung gedrängt . Der An -
^ die starken , zum Teil in mehreren

ka»^ ^
^ ^teremanizer befestigten Stellungen

^ rUrta V Qn^ am vorwärtsgehen . Die Durch-
' i d̂lich *>

^ " Sriffes gegen die Sperrfortlinie
stehen t

* ^ u n ist vorbereitet . Im Elsaß
^ s'schen s Truppen längs der Grenze fran -

Gräften dicht gegenüber .
>ly, , ■ Großes Hauptquartier.

ftttnphti .-i 0- Sept . abends. Im Angriff gegen
rotten ^ n ^^ uglische Heer sind an einzelnen
- ^ j^ ° rtschritte gemacht worden . Reims

Kampffront der Franzosen. Ge-
djx i -

®?® Jener zu erwidern, beklagen wir,
, dadurch Schaden nimmt. Es wnrde

edraip möglichsten Schonung der Ka -
, I « de . Wacbeiu

tttl er en Vogese » sind Angriffe
u»d k?; am Dono » , bei Seno -

b . ^ .
1 Saales abgewiesen worden .

Sept . (« ig . Drahtbericht .) Die
im Westen wird von mili -' -wrutstellern mit den P o f i t i o n s -

kämpfen am Liaofluß und der Schlacht bei
Mukden oder jener an der Tfchataldfcha-Linie
verglichen.

Ser Zusammenbruch in Frankreich .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Genf . 21 . Sept . Aus Bordeaux wird
gemeldet : Die Rücktrittsabsichten des Sozialisten
Iul . Guesde , der sich bei der Umbildung des
Kabinetts Viviani zum Eintritt in das Mini -
sterium bestimmen ließ , sind nicht auf die un -
genügende Unterstützung der not -
leidenden Bevölkerung zurückzuführen ,
sondern haben ihre Ursache in der wachsen -
den Unzufriedenheit der franzöfi -
s ch e n Arbeiterschaft mit der aufreibenden
Kriegsführung . Die sozialistische Presse macht
kein Geheimnis daraus , daß sich nach der Zer -
trümmerung der besten Truppen in
Frankreich die heutige Streitmacht in einem
traurigen Zu stände befinde. Von den
französisch. . . Armeekorps sei nicht mehr viel vor -
banden , obwohl die Lücken rasch ausgefüllt wür -
den . Das Material entbehre der inneren Festig -
keit . Auch die Verwaltungseinrichtungen seien
so mangelhaft , daß selbst M i l l e r a n d nach fei-
ner Inspektionsreise wenig Hoffnung hege, die
Mißstände abzuschaffen und Ordnung in die zer-
rüttete Organisation zu bringen . Es scheine ihm
unzulässig , daß von der Regierung unangenehme
Tatsachen einfach totgeschwiegen würden .

Berlin , 21 . Sept . Wie dem „Berliner Lokalanz ."
von Genf berichtet wird, wurde General Pau zur
Organisation von Hilfskorps nach Südfrankreich ge-
sandt .
Ungenügende Unterstützung der notleidenden

Bevölkerung in Frankreich.
W .T .B . Paris , 20 . Sept . „Petit Parisien " be -

klagt die mangelnde Fürsorge für die Familien der
Krieger : 1 .23 Fr . täglich für die Frau und 0,50 Fr .
für jedes Kind seien angemessen und würden auch
in Paris anscheinend bezahlt . In den Ortschaften
der Umgebung seien aber wegen ausgebliebe -
ner Zahlung Familienmütter mit mehreren
Kindern in jämmerlicher Not . JnMontgeror
beispielsweise Imbe eine Mutter mit 4 Kindern
gänzlich ungenügende Naturalien erhalten . Auf
ihre Beschwerde sei ihr erklärt worden , da angesagt
worden sei , daß sie nur 3 Kinder habe , erhalte sie
keine Unterstützung . — Das Blatt tadelt dieses Per -
fahren energisch, da die Väter der Kinder dem Land
Leben , Gut und Blut opferten . — Das gleiche
Blatt bringt einen Brief eines Bauern , der sich
darüber beschwert, dah man nirgends Reani -
sitionen von der Verwaltung bezahlt er-
halte . Man werde vom Steuereinnehmer zum
Recet de finances , dann zum Intendanten , von
dort zum Generalkommando und dann wieder zu
der Heimatbehörde geschickt, erhalte aber nie etwas .

Die Beschießung von Reims.
(Eigener Drahtbericht .)

6 . Berlin, 20. Sept . Der Pariser Korrespondent der
von jeher deutschfeindlichen Londoner „ Eve-
nlng News" meldet , wie dem „Verl. Tagbl.

" berichtet
wird, über die Beschießung von Reims sal¬
zendes:

Wir -hörten in Epernay, daß die Deutschen nach
schwierigem Marneübergang seit drei Tagen die Stadt
Reims beschossen . Von den Reims beherrschenden
Hügeln war diese Beschießung ein entsetzlicher Anblick.
Die Türme des weltberühmten Domes waren in Rauch
gehüllt. Die Granaten platzten über den Häusern ,
Einwohner der Stadt sammelten sich im Roten-Krvuz-
Lazarett südlich der Stadt . Aber ein deutscher Flieger
kam darüber vorbei und bald fielen Granaten mitten
unter die Flüchtlinge : es gab 35 Tote. Als ich in
die Stadt kam, war sie verlassen : die Straßen waren
leer , die nicht geflüchteten Einwohner hatten sich in
die Keller versteckt , Man Hörte den verschiedenen Ton

der französischen Batterien südlich und der deutschen
Batterien nördlich der (Stadt . Ein heftiges Artillerie¬
duell war im Gange . Ich kletterte auf einen Turm.
In einem Halbkreis sah man am Horizont aus einer
Anhöhe die deutschen Batterien . Ihre Granaten fielen
auf einer Fläche von VA Quadratkilometer in den
Süden der Stadt oder weiter in die französischen Trup¬
pen ftinein , die dort warteten, bis ihnen ihre Artillerie
den Weg bereiten würde. Die Artillerie wurde iimnerzu
verstärkt . Viele Granaten fielen auch in die innere
Stadt . Der Dom , in den man verwundete Deutsche
legte und aus den man die Rote-Kreuz-Fahne auf-
gepflanzt .hatte, wurde geschont. Im ganzen wurde
während der dreitägigen Beschießung der Dom achtmal
getroffen : der angerichtete Schaden ist aber sehr ge-
ringsügig.
Die Bedrohung der skandinavischen Staaken

durch die Entente .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Kopenhagen , 20. Sept . Der dänische Minister -
Präsident gewährte anläßlich eines Artikels im
„Echo de Paris "

, der für die Kriegsschiffe
des Dreiverbandes freie Durchfahrt
durch den großen Belt forderte , einem Ver -
tretcr des „Aston Blad ." eine Unterredung , in der
er erklärte , Dänemark werde alles tun , um seine
Neutralität aufrecht zu erhalten . Dies geschehe in
Nebereinstimmung mit den Wünschen aller Dänen .

W . T . B . Cbristiauia . 20 . Sevt .
' Fridtjof

Nansen hat hier einen Bortrag gebcilteu , in dem
er einen einjährigen M i l i t ä r d i e n st für
Norwegen mid einen militürisch e u 3 u sam -

menschluß Norwegens und Schwedens
fordert . Dies sei die Vorbedingung dafür , daß
die skandinavische Halbinsel ihre Unabhängigkeit
und die Selbstbestimmung ihres Schicksales wahren
können . Diese Forderung wird von der gesamten
Presse unterstützt . In seinem Vortrage wurde
von Nansen weiter ausgeführt : Die Stimmung
der in den letzten Tagen eingetroffenen Meldungen ,
nach denen hauptsächlich Auslassungen der fran -
zöfifchen und englischen Presse die Haltung Nor -
wegens ungerechtfertigt kritisierten , sei der deut -
lichste Beweis für die augenblickliche kritische
Lage des Nordens . Schweden und Norwegen
müßten zusammen . Das Schicksal beider Reiche
sei mit einander verknüpft . Eine von außen
kommende Gefahr für einen sei in gleicher Weise
auch eine solche für den anderen . Beide Königreiche
seien fest entschlossen , ihre Neutralität bis zum
Aeußersten , wenn es sein müßte , mit den Waffen ,
zu wahren . Europa müßte überzeugt fein , daß
Norwegen , falls es von einer Macht in feiner Neu -
tralität angegriffen würde , bis zum letzten Bluts -
tropfen seine Neutralität verteidigen würde . — Das
Gleiche könne ohne Zweifel auch von Schweden
gesagt werden .

W .T .B . Chriftiania , 20 . Sept . Das der Re -
gierung sehr nahestehende Blatt „Intelligenzen "
erklärt , der königliche Erlaß , durch den über Tele -
gramme und telephonische Gespräche innerhalb Nor -
wegens , sowie solche nach außen und von außerhalb
zum Schutze der strengsten Neutralität eine Kon-
trolle eingeführt werde , bedeute tatsächlich nichts
anderes als die Einrichtung einer Zensur .

Die Neutralität der Schweiz.
Berlin , 20 . Sept . ( Nicht amtlich ) . Uber die

Antwort der verschiedenen Mächte auf die Schwei -
zer Neutralitätserklärung wird mitgeteilt :
Deutschland und Frankreich gaben neuer -
dings ihren Entschluß kund, die Schweizer Neu -
tralität aufs peinlichste zu beobachten . Österreich -
Ungarn hat die gleiche Erklärung abgegeben .
Italien , obgleich nicht Signatarmacht , der von
8 Mächten unterzeichneten Anerkennungsurkunde
von 1815, erklärte , daß es sich trotzdem stets von
den in dieser Urkunde niedergelegten Grundsätzen
habe leiten lassen und diese Haltung auch künftig -
hin einnehmen werde .

Rumänien bewahrt Neutralität .
Berlin , 20 . Sevt . Der Lokalanzeiger meldet aus

Bukarest : in einem unter dem Vorsitze des Königs
abgehaltenen Kronrat wurde neuerdings der Be¬
schluß bekräftigt , daß Rumänien sämtlichen
Mächten gegenüber auch weiterhin strengste
Neutralität bewahren wird .

Griechenland und die Enlenke.
Berlin . 20 . Sept . Wie der Lokalanzeiger zuver-

lässig hört , hat die Übernahme des Oberbefehles
der griechischen Flotte durch den Chef der eng -
lisch en Marinemission in Griechenland , Ad -
miral Seit , nicht die ihr in einem Athener Blatt
zugeschriebene politische Bedeutung . Sie wurde
dadurch veranlaßt , daß der griechische Admiral
Coundouriotis einen Urlaub erbeten irnd er¬
halten hat . Der Oberbefehl ging nach den geltenden
Bestimmungen auf den rangältesten Admiral über ,
das ist in diesem Falle auf den Admiral Kerr .
Keinesfalls aber liegt eö in der Absicht der grie -
chischen Regierung , hiermit eine politische Tatsache
zu schaffen nnd die Aufgabe der Neutralität Grie -
chenlands in Aussicht zu stellen. Übrigens darf ,
wie die „ Vossische Zeitung " erfährt , nach griechischem
Gesetz im Kriegsfall kein Nichtgrieche ein
Kommando führen .

Die Aufhebung der Kapitulationen .
Berlin . 20 . Sept . Die „Vossische Zeitung " meldet

aus Wien : In einer Unterredung mit dem Konstanti -
noveler Vertreter der Südslawischen Korrespon¬
denz erklärte der türkische Minister des Innern
Talaat Ben : Für die Türkei ist die Diskussion
über die Aushebung der Kapitulationen beendet .
Wir sind entschlossen zum Zweck der Entscheidung
mit allen Mitteln einzutreten . Der Verlauf der
türkischen Mobilisierung war erhebend . Die finan -
stelle Lage der Türkei ist befriedigend . Eine aus -
gezeichnete Ernte ist eingebracht worden .

Spanien franzosenseindlich.
( Eigener Drahtbericht .)

$ Mailand , 20 . Sept . Aus BareeloNa wird
ber ichtet : Der spanische Deputierte Leroux , der
sicb an Frankreich gewandt hatte , um sich der fran -
zösischeu Regierung zur Bildung eines spanischen
Freiwilligenkorvs zur Verfügung zu stellen,
wurde auf der Rückfahrt in San Sebastia von
einer Volksmenge überfallen . Man schrie ihm zu :
„Tod dem Verräter deS Vaterlandes ! Es lebe
das neutrale Spanien !"

Vom österreichischen Kriegsschauplatz.
Wien , l !) Sevt . mittags . ( Nicht amtlich .)

Tie Nengrnvvierung nnseresHceres anf
den, nördlichen Kriegsschauplatz ist im Zug . Ein
isoliertes Vorgehen , einer rnssiscken Jnfan »
teriedivisivn am 17. September wnrde
blutig zurückgeschlagen . Der ostferbische
kleine feldmäßige Brückenkopf Sieiawana
unsererseits von nur sehr schwachen Abteilungen
heldenmütig verteidigt , zwang die Russen zur
Entfaltung zweier Korps nnd schwerer Artillerie .
Als die Befestigungen ibreAufgabe erfüllt hatten ,
wnrde » sie freiwillig geräumt .
Ter Stellvertreter des EbefS des Generalstabs :

v i! » H oefer , Generalmajor .

ir ■ v x. ? 6

Aeue Erfolge im Osten.
Großes Hauptquartier. 2g . September .

Im Osten ist am 17 . September die vierte
finländifche Schützenbrigade bei Au -
gustow geschlagen worden . Bei dem Vorgehen
gegen O f f o w i e z wurden G r a j e w o und
Szezuezyn nach kurzem Kampfe genommen .

Großes Hauptquartier, 20. Sept .
Auf dem östlichen Kriegsschauplatz heute keine

Ereignisse.
Die Loyalität Mülhausens .

Straßburg , 19 . Sept . (Nichtamtlich. ) In einem
Mülhauser Briefe vom 17 . Septemb r 1914 der
„Straßburger Post " heißt es : „Einen Beweis
für die andauernd gute Haltung unserer" evölkernng , die auch von dem bisherigen
Stadtkommandanten wiederholt öffentlich
anerkannt worden ist. bildet die Tatsache , daß das bei
der Erklärung des Kriegszustandes von dem komman »
bietenden General des 14. Armeekorps eingesetzte
Kriegsgerichtin Mülhausenmangels ausreichender
Beschäftigung gestern wieder aufgehoben worden
ist und mit dem Kriegsgericht in Neu -Breisach ver -
einigt lvurde . Zwischen den seit einigen Tagen hier
in Quartier liegenden Landwehrregimentern und
der hiesigenBevölkerung herrschtdas beste Verhältnis .
Wenn die Truppen aus den Kämpfen zurück-
kehren, die noch immer an den Ausläufern dex Süd -
vogesen stattfinden , um sich im Quartier von den
Strapazen zu erholen , werden sie von den Ein -
wohnern schon wie alte Bekannte empfangen ."

Entfernung der belgischen Dahnen in Brüssel.
W .T .B . Brüssel . 20. Sevt . Heute ist der Rest

der belgischen Fahnen von den öffentlichen
Gebäuden Brüssels verschwunden . Der betreffende
Befehl des Gouvernements wurde durch einen
Maueranschlag des Bürgermeisters Max verkündet .
Jni übrigen bat bisher die städtische Polizei gut
gearbeitet . Infolgedessen ist bisher nur ein einziger
Angriff von Zivilisten auf einen Posten vorge -
kommen . Der Täter wurde feldgerichtlich zum Tode
verurteilt . Der Bürgerschaft wurde dies durch
Maueranschlag bekannt gegeben . Die Meldungen ,
daß Bürgermeister Max öffentlich vrovo »
k a t o r i s ch aufgetreten sei, und falsche Siegesnach -
richten verbreitet habe , sind bisher nicht bestätigt
worden . Sollten dem Bürgermeister Intrigen
gegen die deutsche Militärverwaltung nachgewiesen
werden , so würde er sofort entfernt werden .
Unterdrückung deutscher Zeitungen in Japan .
W .T .B . Tokio . 20 . Sept . (Nicht amtlich ). Die

Regierung hat die deutschen Zeitungen „Japan -
Herold " und „Deutsch - Japan - Post " aufgehoben .
Der Herausgeber Ostwald muß Japan binnen
einer Woche verlassen.

Das amerikanische Vermittlungsangebol .
London, 19. Sept . Reuter meldet der „Frkf.

Zeitung " zufolge aus Washington , der
Reichskanzler v . Bethmann - Hollweg habe
dem amerikanischen Botschafter G e r a r d bei der
Besprechung des Vermittlungsangebots
des Präsidenten Wilson gesagt , ein etwaiges
Angebot müsse von den Verbündeten
ausgehen , da diese sich verpflichtet hätten ,
nur gemeinsam Frieden zu schließen.

Der Sinn dieser Antwort des Reichskanzlers
ist klar . Er heißt : Wenn die Verbündeten das
Bedürfnis nach Frieden empfinden werden ,
dann mögen sie sich melden .

W .T .B . Straßburg . 20 . Sept . (Nicht amtlich ) .
Die „ Straßburger Post " meldet aus Münster
i . Oberelsaß vom 17. : „Die Franzosen setzten trotz
der Proteste der Bevölkeruno die Verhaftung
unschuldiger Geiseln fort . So nahmen sie den
Bürgermeister vpn Metzeral , den Landttagsab »
geordneten Immer gefangen , nachdem sie vorher
seine beiden Söhne fortgenommen hatten . Weitere
Verhaftungen wurden in Wasserberg vorge »
nommen .

Deutschlands finanzielle Schlagferkigkeit .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin . 21 . Sept . Das glänzende Ergebnis
der Kriegsanleihe wird von der gesamten
Presse begeistert begrüßt und einer gewönne -
nen Schlacht gleichgesetzt . In maßgebenden
Kreisen hat man wohl auf zwei Milliarden Mark ,
kaum aber auf mehr gerechnet. Interessant ist ein
Vergleich der gezeichneten Summe mit der fran -
zöfifchen Kriegsentschädigung vom Jahre 1871.
Damals stellte sich der Gesamtbetrag auf 4459
Mill . M ., wovon 260 Mill . M . für die abgetretene
Eisenbahn in Elsaß -Lothringen in Abzug kamen.
Es sind also rund 4200 Millionen Mark , die in
Teilzahlungen , die letzte im Jahre 1873 , über -
wiegend in Noten und Wechseln gezahlt worden
sind . 4200 Millionen Mark sind auch das Er -
gebnis der deutschen Kriegsanleihe . Es ist dies
dieselbe Summe , welche die ganze französische
Kriegskostenentschädigung mitsamt den Kontri -
butionen betragen hat . Diese Summe ist nun noch
nicht einmal das endgültige Ergebnis unserer
Kriegsanleihe . Wir brauchten dazu nicht eine
Reihe von Jahren , sondern nur wenige Wochen.
Dann wurde die Summe nicht in befristeten Wech-
seln, sondern bar geleistet. Das ist ein Ergebnis
ohne Beispiel in der Geschichte aller Staaten , und
geeignet , auf unsere Feinde den stärksten Eindruck
zu machen.
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Personalnachrichten aus dem Ober-
Postdirektionsbezirk Karlsruhe .

Angenommen zur Postgehilfin : Elsa Christ ein
m Karlsruhe .

Versetzt : der Ober -Postassistent Karl Frey von
Mannheim nach Mosbach : die Postassrsteniten : Leo
Fischer von Karlsruhe nach Heidelberg, August
Mo r a n o von Stetten am >t . Markt nach Mannheim ,
Wilhelm Steiglehn er von Müllheim nach Mann -
heim, Gustav Teufel von Mannheim nach Karls -
ruhe, Oskar Tülle von Wintersdorf nach Karlsruhe .

Aoswrben : der Geheime Postrat a . D . Karl Mar -
quardt in Baden -Baden , der Telegraphenassistent :
Julius Lehmann in Mannheim .

Den Heldentod fürs Vaterland starben: der Post -
sekretär Franz Eckert in Karlsruh« , die Poswssisten-
ten : Otto Gißler und Philipp Lenz in Mann -
heim, Gregor Henninger in Karlsruhe , Wilhelm
Klingmann in Linkenheim.

Unsere Helden .
De « Tod fürs Vaterland starben : Hans T r i e -

b e l , Hauptm . u . Kompagniechef Jnf .-Regt . Nr . 30
aus Karlsruhe, ' Einj .-Freiw . Forstpraktikant Otto
Krieger , der zweite im Felde gefallene Sohn
der Familien Domänerat Krieger in Durlach ;
Laudwehrm . Taglöhner Barth , Landwehrmann
Maurer Becker , Gefr . Maler Becker in Weiher
bei Bruchsal ? Unteroff . Richard Fehler , Musk .
Max Fehler , Gefr . Landwirt Fritz Fehler ,
Musk . Bäcker , Kanonier Landwirt Ludwig
Zimmermann , sämtliche in Oberöwisheim bei
Bruchsal : Kohlenhändler Eduard Kleinschmitt
ttt Schwetzigen ; Landwehrmannn Heinrich Ga -
berdiel von Wiesloch, ' Musk . Karl Haber -
acker in Heidelberg ! Einj . - Freiw . Otto Simon
in Heidelberg, ' Jak . N e i d i g , Musk . Karl Kind -
f ch e r f , Buchdrucker Matthias Becker , sämtliche
in Mannheim : Unteroff . d . R . Heinrich Jaeger
in Achern , Otto Graf in Sand (Amt Kehl ) ?
Gefr . d. R . Maschinenmeister Hermann T s ch a n n
m Ortenberg bei Offenburg : Anton Hauser in
Rammersweier (Amt Offenbnrg ) ^ Winkelbauer
Lang in Oberharmersbach : Franz Bechert in
Zell a. Res . Gustav Klingele in Bermers -
bach bei Gernsbach, ' Gustav Rinklin in Eich-
stetten lAmt Emmendigen ) ; Maschinenwärter Jo -
seph Weckerle bei der Seil - und Pflegeanstalt
Emmendingen , Landwirt Adolf Kienz und Vize -
feldwebel Hamm aus Herbolzheim : Unteroff .
Wilh . Stiefvater in Untermünstertal, ' Karl
Riesterer in Obermünstertal, ' Gefr . Hermann
Wiesler in Obermünstertal und Landwehr -
mann Johann Stiefvater in Obermünstertal .

Das Eiserne Krenz erhielten : Hptm . Schaible
beim Leibgrenadier -Regiment Nr . 109 ; Sergeant
Alfred Kefer in Karlsruhe : Unteroffizier Rud .
Merkel aus Iffezheim beim Referve -Rgt . Nr .
109,' Oberlt . d. L. Gewerbelehrer Karl H i l l e r in
Durlach : Kaufmann Karl Helfen in Pforzheim :
zwei Söhne des Generalleutnants v . Schelle in
Baden -Baden : Vizefeldw . d . L. Franz Walter ,
Borarbeiter bei Lanz in Mannheim : Gefr . Mar -
quardt in Mannheim : Hauptm . Eduard Born -
hausen (ein geborener Mannheimer ) bei der 41 .
Jnf .-Brigade : Lt. d . R . Rechtspraktikant Ernst
ErHardt aus Seidelberg , beim Regt . Nr . 110 ;
Obergendarm Wilhelm Zonsius in Wiesloch, '
Vizefeldw . Leo Goos aus Bohlsbach lAmt Offen -
bürg ) beim Regt . Nr . 142 , Gefr . Ernst Kunz aus
Zell -Weiersbach beim Regt , in Lahr , Feldwebel
Stoltze in Lahr , Oberlt . d . L. Forstamtmann D i e t-
mann von Triberg , Hauptm . Egon Walser von
Freiburg , Hauptm . D u p r ö beim Konstanzer Regt ,
und Lt. d . R . Amtmann Th . Wintermautel in
Ueberlingen .

Mannheim , 20. Sept . Der als auf dem Schlacht-
feld der Ehre gefallen gemeldete Vizefeldwebel Dr .
Leopold Bub in Mannheim ist nicht tot , sondern
befindet sich als Schwerverwundeter in einem deut-
schen Lazarett .

o . Weinheim , 20. Sept . Mit dem Eisernen
Kreuze wurde der Musketier Philipp Krautin -

g e r von hier ausgezeichnet, der schwerverwundet in
das Lazarett in Würzburg aufgenommen! warben ist.
Es ist ihm der linke Arm abgenommen worden . —
Den Heldentod für das Vaterland starb der 23jährige
Grenadier Heinrich Stapf aus Lützelsachsen (Amt
Weinheim ) , nachdem er mit dem Eisernen Kreuze aus -
gezeichnet worden mar.

() Haslach , 20. Sept . Der Bahnhosswirt Fack -
ler hat sieben Söhne im Felde stehen : der
achte ist als Missionsbruder zur Schutztruppe in
Neu -Guinea eingereiht , während der neunte als
Neupriester zur Disposition gestellt ist.

: : Freiburg , 20. Sept . Wie das Quartieramt
mitteilt , beträgt hier die Verzichtssumme
für Ouartiergelder bis jetzt rund 17450
Mark . Zahlreiche auch weniger bemittelte Quar -
tiergeber haben auf das Einquartierungsgeld ver -
zichtet. Von der Summe werden 16 500 Mark für
die bedürftigen Angehörigen der ins Feld ge-
zogenen Krieger , kleinere Betrüge für das Rote
Kreuz und die Lazarette verwendet . — Die hiesige
Sparkasse hat den Zinsfutz für Spareinlagen
mit Wirkung vom 1 . Oktober d . I . ab von 3'/, auf
4 Prozent erhöht . — Für die notleidenden Ost-
preuhen hat der Stadtrat S000 Mark bewilligt .

XLörrach , 20. Sept . Ein Zigeu,lernest von
32 Köpfen wurde dieser Tage von elsässischen Gen -
darmen ausgehoben und hier eingeliefert . Die
Gutedel hatten die deutsch - frauzösische Grenze uu -
sicher gemacht.

X Atzeubach (Schönau ) , 20. Sept . Ein Metzger -
geselle , der in Wirtschaften beunruhigende
Kriegsgerüchte verbreitete , wurde ver -
haftet .

ü . Zell a. H ., 20. Sept . Beim Eichenfälleu stürzte
der 03jährige Taglöhner Gottfried Hill er von
Oberharmersbach einen 20 Meter hohen Felsen
hinab und war sofort tot »

X Ehingen , 20. Sept . Das dreijährige Kind des
Landwirts Schoch verbrühte sich mit heihem
Wasser . An den erlittenen Verletzungen ist das
Kind g e st o r b e n .

) ( Konstanz , 20. Sept . Bei einer durch die Stadt -
behörde vorgenommenen Arbeitslosenzäh -
l u n g wurden 300 arbeitslose Männer in die Listen
eingetragen .

Aus dem StMtteffe.
Die Geschäftsstelle des Nationalen Frauendienstes ,

Kronenstraße 24, 1 Treppe, Tel . 7, macht wiederholt
darauf aufmerksam, daß sie immer 'bereit ist, Schreib-
arbeiten und Auskünfte für die Angehörigen unserer
opferfreudigen tapferen Truppen zu übernehmen.

Zahlt die Handwerker . Die Handwerker lassen
den Wunsch lant werden , bah die größeren Firmen ,
darunter Fabrikanten , Bauherren und Baumeister
den kleinen Handwerkern in jetziger Zeit ihre Gut -
haben nicht vorenthalten sollten . Der kleine Hand -
werker , der in Friedenszeiten schwer um sein Da -
sein zu ringen hat , darf durch den Krieg nicht auf -
gerieben werden . Gerade aus den Reihen der
kleinen Handwerker swd viele Familien ihres Er -
nährers beraubt .

Achtung. Amerikaner! Major Ryan , dem die
Rückbeförderung der Amerikaner übertragen ist, wird
bestimmt in einigen Tagen abreisen. Amerikaner, die
Rückbeförderung wünschen , müssen sich daher um -
gehend meiden.

Auszeichnung. Gefreiter Gustav Lang , 7. Komp .
Leibgrenadier -Regiment Nr . 100 hat die Karl -
Friedrich - Verdien st medaille erhalten ,
die ihm auf dem Schlachtfelde überreicht wurde .

Unfälle . Am Samstag abend 9K Uhr erfolgte
an der Kreuzung von Beiertheimerallee und
Reichsstraße ein heftiger Zusammenstoh zwischen
einem Straßenbahnwagen und einem Milchfuhr -
werk . Letzteres wurde zur Seite geschleudert und
stark beschädigt, das Pferd wurde getötet . — Ein
Zimmermann von hier stürzte heute früh 2 Uhr
auf dem Gehweg an der Ecke von Kaiser - und Dur -
lacherstraße und zog sich eine erhebliche Verletzung
am Hinterkopf zu , so daß er nach dem Kranken¬

hause gebracht werden mußte . — Am 19. d . M .
abends wurde ein 15 Jahre alter Taglöhner von
hier , der mit einem Handkarren in der Ettlinger -
straße fuhr , von einem Automobil erfaßt , zu Bo -
den geworfen und überfahren . Er trug Verletzuu -
gen an beiden Beinen davon .

Einen schweren epileptischen Anfall erlitt ein
lediger Bäcker aus Oberneudorf , der am
16. d . M ., nachm., wegen Trunkenheit nach der
Polizeiwache Mendelssohnplatz verbracht worden
war . Er mußte mittels Krankenautos ins städt.
Krankenhaus überführt werden .

Entwichener Verbrecher . Der Schlepper Paul
Ludwig aus Tarnowitz in Schlesien , der vom
Schivurgericht Zweibrücken wegen Ermordung des
Gendarmen Kißling zum Tod verurteilt worden
war , ist bei der Verbringung ins Zuchthaus zwi -
schen Donauwört und Neuburg a . d . D . entsprun -
gen . Es ist eine Belohnung von 500 Ji ausgesetzt
für den , der den Entsprungenen ergreift oder dessen
Ergreifung sicher ermöglicht . Ludwig ist 1,75 Meter
groß , hat blonde Haare , blaugraue Augen , stark
gebogene Nase , kleinen Mund , Schnurrbart , ovales
Kinn , längliche Gesichtssorm , gesunde Ge '^ itsfarbe ,
kräftigen Körperbau . Der linke Arm und die Brust
sind tätowiert . Auf dem Kopfe hat er eine von
einem Sälj <,rr' i "r> herrührende Narbe . Auch hat er
einen kleinen Sprachfehler . Etwaige Mitteilungen
werden an die Schutzmannschaft oder Gendarmerie
erbeten .

Verhastet wnrden : Ein vom Amtsgericht hier
wegen Widerstands gesuchter Fuhrmann aus
Bauerbach , ein vom Polizeipräsidium Frankfurt
am Main wegen Diebstahls verfolgter Schlosser
aus Rachendorf , ein Kellner aus Göttingen wegen
Diebstahls , ein Taglöhner von hier wegen Sitt -
lichkeitsverbrechens , ein von der Polizeiverwaltung
Chemnitz wegen Einbruchsdiebstahls verfolgter
Schlosser aus Rathendorf , sowie ein vom Polizei -
amt Mainz wegen Betrugs und Unterschlagung ge-
suchter Schneider aus Ettelbrücke .

Schule und Arche.
Ein trauriger Zwischenfall bei der Pfarrerwahl

in Kirchheim .
R . Heidelberg. 20 . Sept . Bei der heutigen Pfarrer -

wähl in Kirchheim bei Heidelberg, ist der Heidel-
berger Stadtpfarrer , Dekan Schultz , vom Schlag
getroffen worden . Inmitten seiner Rede bei Be -
tanntgabe des Wahlergebnisses fiel er um und war s o -
fort tot . Schultz war erst 46 Jahre alt . Gewählt
wurde Pfarrer K v p p e r t ( liberal) aus Oftersheim.

SerichlssmI.
Wieder ein Verräter verurteilt .

Schirmeck, 20. Sept . Durch rechtskräftiges Urteil
des Feldkriegsgsrichts der mob. Etappen-Kommandan-
tur X in Schirmeck , wurde der Fabrikarbeiter Viktor
Mathieu , gebürtig aus Lützelhausen , zuletzt wohn -
Haft in Schirmeck , wegen Kriegsoerrats zu
zwölf Jahren Zuchthaus verurteilt unter
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von zehn Jahren . Mathieu hatte am 16 . Aug.
einer franzMchen Patrouille , die auf der Verfolgung
einer schwachen deutschen Husarenpatrouille begriffen
war und die Fühlung mit dieser verloven hatte , in
Schirmeck an einem Kreuzungspunkt verschiedener
Stvaßen unaufgefordert die Richtung angegeben , in der
die Deutschen abgeritten waren und dadurch die Wie-
deraufnahme der Verfügung durch die Franzosen er»
möglicht.

X Konstanz , 20. Sept . Drei Einbrecher , die
den Tag der Kriegszustandserklärung dazu be-
nützte , Einbruchsdiebstähle zu inszenieren ,
wurde dafür von der Strafkammer angemessen be-
dacht . Handlungsgehilfe Joseph Krämer mit
2 Jahren 0 Monaten Zuchthaus . Kutscher Michael
Schneider aus Püttlingen ( Lothringen ) mit
3 Jahren Zuchthaus und Tapezierer Otto Loch aus
Ludwigshafen mit 2 Jahren Gefängnis . Den Ver -
urteilten wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf
fünf Jahre aberkannt .

Fürsorge und Liebestäligkeil.
W .T .B . Freiburg (Breisgaul . 19. Sept . (P ^

telegramm . ) Für die Notleidenden in O stp r
ij(

ßen bewilligte der Stadtrat aus der Stadtkcmc
Summe von 5000 Mark .

Berlin , 20 . Sept . Der Nationalftiftun 5 ' p
die Hinterbliebenen der im Kriege Up
sind u . a . von dem Preußischen Landesverband ^
nischer Zollbeamten 10 000 M überwiesen w» ,
Das Komitee bittet um weitere Spenden und
auch gern gute Staatspapiere und Obligation«

^ ^
gegen. Das Bureau befindet sich Verlin N ^ '
Alsenstraße 11 . {

Hannover, 19. Sept . Der Verb and ^
Rabattfparvereine Deutschlands b«r>°

^
daß mehrere seiner Berbandsoerein « aus
triebsmitteln je noch Vermögen zum Teil stl
Geldbeträge den Stadwevwaltungen zur Fürsorge^die Hinterbliebenen , dem Roten Kreuz oder an .en
Sammelstellen überwiesen haben .. Auch Stifiu »«^
für die Familien der im Feide stehenden
wurden gemacht.
gesperÄet.

Vis jetzt wurden über

Wien . 20. Sept . Die Gemeinde Wien hat A
die schwergeprüften Bewohner Ostpreußens -3
Kronen gespendet .

Aufruf zur Verschwendung .
Hermann Bahr schreibt in der »Frkf - 3JJL

So viel man sich auch von der menschlichen Dw
heit erwartet , der Mensch übertisst alle Er®
tLütgen noch , er ist immer noch dümmer alo n
denkt ! Man sieht das jetzt wieder an der
wahnwitzigen und geradezu lebensgesay " ^ ,
Sparsamkeit , der plötzlich auch sonst » j
ganz verblödete Leute verfallen sind. Wer u
Dienstboten hat , entläßt zwei und will H®

#!
einem behelfen . Jeder entläßt seine Masch ' '
schreiberin und schreibt seine Briefe selbst. Er ^
läßt den Hauslehrer , entläßt die KlavierleM .
entläßt das Kinderfräulein . Es ist eine ^
Furie . Jeder will sich einschränken , eine h9fÄ %
Sparsamkeit bricht aus , und der brave "'" L
glaubt noch , wenn er sich einschränkt , ein MA
tisches Opfer zu bringen . Er meint es 6"*% t r
brave Mann , und ahnt nicht, welches Uebei
damit tut . Was wird denn aus allen den ■■

(t>
schen , die der brave Mann in seinem plötzlia? '

?
wachenden Spartanertum auf die Straße

ist ein Verbrechen , das er begeht .
sei»ärger noch , als wenn einer im ersten Schrecken '

Geld von der Sparkasse holt und im Strümps .t\
steckt! Besinnt euch doch ! Seid keine Spart ^ , j](
Bewahrt euch unsere beste Tugend ! "» . l #
ist sie ? Wohin ist unser herrlicher Lei cht
auf einmal ? Verläßt er uns gerade jetzt, wo
ihn brauchen könnten ? ^

Der brave Mann , der sich sonst um diese 2a
einen Herbstanzug machen läßt , denkt, daß CI
heuer keinen machen lassen darf . Wer aber
ganz gottverlassen ist, sieht, wenn er nur ew
chen nachdenkt, ein , daß er sich heuer zwei
lassen muß . Denn wenn er sich keinen machen ,
mutz sein Schneider den Betrieb einstellen . ~ hje
aber alle Schneider den Betrieb einstelle « H Jei «
Schuster auch und die Putzmacher auch undf »

jjc„
ter , was soll aus allen den entlassenen ® e '
werden ?

^
Ich bin nie leichten Sinnes gewesen , ,w. ^

nie über meine Verhältnisse gelebt , weil nur c
in ruhigen Zeiten albern scheint. Aber alle » ^
sonst mühsam gebändigte , seit Jahren ausA ^ z-
Lust, unnötig Geld auszugeben , will ich
lassen , sie soll sich einmal austoben , zum
in meinem Leben . Denn unnötig Geld aus « ^
ist jetzt nicht unnütz . Wer jetzt Geld ausgw '

gt,
nützt. Unnötig Geld ausgeben , ist uotwenow^ s
worden . Oessnet die Hände ! Der größte m
schwender ist jetzt der beste Patriot . Denn ^ i>
an morgen ! Was morgen sein wird ? tc"'
wird der Sieg sein . Und damit Gelegenhell - ^
sendfach wieder zu verdienen , was wir I" '
schwenden.

Die rückwärtigen Verbindungen.
Bon nuserm Kriegsberichterstatter aus dem

Westen.
( Nachdruck , auch auszugsweise , verboten .)

Großes Hauptquartier , 11 . Sept .
Auf dem Wege zwischen den Armee -Oberkom -

mandos und den kämpfenden Fronten , den wir
Kriegsberichterstatter im Westen nun schon meh -
rere Male in den verschiedenen Teilen des
Kriegsgebietes von Belgien bis zu den Vogesen
haben durcheilen können , bekommt man einen
Begriff davon , was das heißt : die rückwärtigen
Verbindungen . Die rückwärtigen Berbinduu -
gen , welche in der modernen Kriegsgeschichte eine
so große Rolle spielen , durch deren Versagen Na -
poleon in Rußland seine Weltherrschaft znsam -
meu brechen lassen mußte , deren Maugelhaftig -
keit den Rufstsch - Japanifchen Krieg zu Unguu -
sten der Russen entschied und die im Balkan -
kriege das Schicksal von Armeen bedeuteten . Un -
sere deutschen rückwärtigen Verbindungen ver -
sagen nicht !

Die Borstellung , die man sich von den riesigen
Kriegszügen älterer Zeit macht , trifft heute nicht
mehr zu . Wie der Heerwurm , der in seinem
Namen einen seit mehr als hundert Jahren ver -
alteten Vergleich bewahrt hat . bohrten sich die
Armeen des Altertums und des Mittelalters ,
selbst die Massen , die der Dreißigjährige Krieg
in Soldatenstiefel steckte , in das feindliche Land
ein und suchten dessen Herz und Lebensadern
zu treffen . Wollte man in unserem naturge -
schichtlichen Zeitalter einen dem Sprachgebrauche
und Empfinden einstweilen weniger geläufigen ,
aber der Wirklichkeit näheren Vergleich für das
Gesamtbild des modernen Krieges finden , so
müßte man an schwammartige , ungeheuer schnell
wachsende Gebilde denken , welche von ihren
Wurzelpunkten im Vaterlande aus sich über die
feindlichen Grenzen ausdehnen und das gesamte
Angriffsgebiet überwuchern und zudecken . Zwei
solche Schwämme wachsen gegeneinander an .
Bald zeigt sich , wo der eine dank seiner energi -
scheren Konstitution und Säftezufuhr den ande -
ren unterkriegt , bis schließlich der Kampf auf
einzelnen Gebieten und zuletzt auf der ganzen
Linie entschieden ist und das Feindesland zu¬

gedeckt ist durch die lebensfähigere Energie des
Angreifers .

Ich weiß sehr wohl , daß es für die landläufige
Auffassung nichts weniger heroisches , weniger
kriegsmäßiges gibt , als diesen Vergleich , aber
naturwissenschaftlich betrachtet — und wir glau -
ben doch fest , daß die Natur aller Dinge Lehr -
meister ist — liegt in der Heranziehung der ewi -
gen Kämpfe ums Dasein in der niederen Lebens -
welt nichts entwürdigendes für einen so fein
organisierten , mit so empfindlichen Nerven und
so vollblütigen Adern ausgestatteten Krieg , wie
wir ihn jetzt entsprechend der Höchstausbildung
menschlicher Waffenkunst führen .

Die Adern und Nerven aber , welche die Le-
benstätigkeit der vorgeschobenen Kampsessront
regeln und ermöglichen , das ist das , was im
Heere mit den „rückwärtigen Verbindungen " be-
zeichnet wird . Ihr Zweck ist , die Schlagfertig -
keit der im Entscheidungskampfe befindlichen
Truppen dauernd auf derselben Höhe zu halten .
Geschütze können unbrauchbar werden : Das darf
uns nicht aufhalte » . Aus den rückwärtigen Ver -
binduugen heraus muß sich sofort Ersatz in die
Front einschieben . Nach heißen Kampfesstunden
kann sich die Munition erschöpfen . Unerschöpflich
muß aus den rückwärtigen Verbindungen der
Ersatz nachquillcu . Die Verpflegung von Men -
fchenmaffen . die in Friedenszeiten ein für die
ihrer Kovfzahl entsprechenden Großstädte nur
mit Kopfzerbrechen sorgfältiger und zeitrauben -
der Erwägung der wirtschaftlichen und Verkehrs -
technischen Möglichkeiten zu lösendes Problem
ist , diese Verpflegung muß hier aus dem vollen
heraus und mit einer keine Stunde versagen -
den Pünktlichkeit herbeigeschafft werden . Ein
alter Grundsatz besagt , daß keine Verpflegung
teurer ist als eine schlechte! Die Feldpost stellt
sich als ein vom Staubpunkte der reinen Not -
wendigkeit vielleicht luxrivses , in ihrer Bedeu¬
tung für die moralische Fertigkeit der kämpfen -
den Truppen aber ungeheuer wichtiges Zwi -
scheuglied der rückwärtigen Verbindungen dar .
Dann liegen den rückwärtigen Verbindungen
noch die kaum weniger wichtigen Rücktrausporte
ob . Die dem Feinde abgenommenen Beutestücke ,
die Gefangenen , dann die eigenen Verwundeten
und Kranken , das unbrauchbar gewordene
Kriegsmaterial , kurz alles , was in der Front
hinderlich wirken könnte , das mutz nach hinten
abgeschoben werden .

Daraus ergibt sich hinter der Front ein un -
ablässiges Hin - und Herfluten von Kolonnen ,
die ununterbrochen in den Kriegsgebieten vor -
wärts - und rückwärts ziehen . Das Etappenwe -
sen , dem die hier geschilderten Aufgaben oblie -
gen . ist bei aller Robustheit , die seine Leistungen
erfordern , ein wahrhaft künstlerisch fein durch-
dachter Organismus , der ganz für sich zu wir -
ken scheint und in Wahrheit doch nur im An -
schlusse und Dienste der kämpfenden Heereskör -
per wirkt .

Das Etappenwefen zerfällt hauptsächlich in
zwei Abteilungen , in die des Operationsgebie -
tes und des weiter rückwärts liegenden eigent -
lichen Etappengebietes . Die Grenze zwischen
beiden , wird nach der augenblicklichen Kriegs -
läge vom Armee -Ober -Kommando bestimmt . Bei
der Zahl der Truppen und der Ausdehnung des
Kampfgebietes im modernen Kriege wird selbst -
verständlich nach Möglichkeit die Eisenbahn ver -
wendet . Daraus erklärt sich, mit welcher Plan -
mätzigkeit unsere Feinde , besonders die Russen ,
versucht haben , auch nach dem Aufmarsche noch
unsere Bahnlinien zu zerstören . Daraus wird
ferner verständlich , mit welcher Wachsamkeit wir
die für uns wichtigen Bahnlinien im Feindes -
lande , sobald wir sie in Händen haben , durch un -
unterbrochene Postenketten zu schirmen suchen ,
sowie die wohlvorbereitete Schnelligkeit , mit der
wir die vom flüchtenden Feinde zerstörten Eisen -
bahnen wieder betriebsfähig machen .

Jedes Armeekorps besitzt zwei Munitionsko -
lonnenabteilungen , deren jede zwei Infanterie -
munitionskolonnen und vier Artilleriemuni -
tionskolonnen enthält . Ferner verfügt jedes
Armeekorps über eine entsprechende Anzahl von
Fnhartilleriekolonnen .

Die rückwärtigen Verbindungen erstrecken sich
von den kämpfenden Fronten bis tief hinein ins
Vaterland . Sie stellen , wenn man sie aus der
Vogelschau betrachtet , ein ununterbrochenes Netz
zwischen dem Heimatsgebiet und den in Nutz -
land , Belgien und Frankreich vordringenden
und fechtenden Armeen dar , in dessen Adern in
gleichmäßigem Taktschlage die Zufuhren und
Rücktransporte pulsieren . Tief im Inneren von
Deutschland beginnen die Kanäle , die an täglich
vorgeschobenen Plätzen fern im Feindeslande
münden .

Auf den Fahrten im Rücken der kämpfenden
Heere erkennt man an den alle Straßen in lan¬

ger Kette bedeckenden Kolonnen , ob tfjjL jr
noch fern der Front oder ihr schon ganz
findet . Es sind da drei Glieder der
Bewegungen deutlich zu unterscheiden : Die tf -
penkolonnen , die Proviant - und die v alL t jabc
kolonnen . Die Tiefe eines auf einer ^ gi >
mit Sicherungsabständen vormarfchierenoe
meekorps beträgt einschließlich aller , jöc '
und Trains etwa 60 Kilometer , d . h. tU „ s
Tagemärsche . Da sich nun der Weg 11 <. j<"
Zahl der gebrauchten Kolonnen ganz u « so
jeweiligen Bedürfnissen der Truppen tW^ utv e
kann es leicht vorkommen , daß auf einer '

vtt>
zeitweilig sehr viel Wagen mehr zurück „ }■
wärts fahren . Oder es kann geschehen . jft
V . nach Anlage eines neuen FeldmagaS '
Wagen an einem vorgeschobenen Punrre 0 -
laden sind , daß dann in einem Dnrchfa
biete viele Kolonnen rückwärts ziehen , »

flfl (ir
Last aufzunehmen . Dieses Rückfahren »>

{e ,»
gewiesener Maßen sowohl in Belgien _
Frankreich von den Einwohnern wieder »
verstanden worden . Sie glaubten , da 1>c •
zeitig aus allen Nachbarorten die MeloU • ci -
wuter rückwärts gerichteten KolonnenZU »
hielten , daß die Deutschen geschlagen
sich auf der Flucht befänden . Dieser vero
volle Irrtum gemeinsam mit den von
lichen Regierungen verbreiteten Lüge n̂ njif
gen über grotze Siege der Russen usw - / . . jxe» '
derholt Anlatz zum Ausbruche von Fra '
unruhen gegeben . . . 3 e

Das Generalkommando kennt zu
die Stellung und die Bewegungen j|nen ebenso genau wie die der maNw < 2 ,n
und kämpfenden Truppen und bletvl
den Kolonnen in jedem Augenblick frc
Verbindung , so datz es deren Verschieo .

'

in der Hand hat . So wichtig sind die ■
j M

gen Verbindungen , deren grotzzügi !̂ m
bis in die kleinsten Einzelheiten , bis .ig g»
beschlag jedes Pferdes und zur Nabe - 1 . f)1.
oenrades durchgearbeitete OrganiiaN pxn -
les Teil dazu beiträgt , um unsere hi auetJ it .
schlagfertig zu erhalten , wie sie es v -

0CfiI«
ihrem Wege bis an die Tore von
ben sind .

W . Scheuer m an « , Kriegsbcr
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Der Krieg.
■ Sevt .

^ ^äriüjp
""i's Georg von England habe

&ctr
^ ile VO - Sevt . (Amtlich. ) Bon unterrichteter

daß die über Wien gemeldete
ttu" HsttUiiT

0^ 8 ® e o * 8 von England habe
Heinrich von Preußen gegenüber

> ®tflnr„
m London in aller bindendster Form

Ximer f.
"n9 abgegeben , daß England , was auch

^ >s«n w 111
. möge , niemals das Schwert er-

~„
e ' in keiner Weise zutreffend ist.

km,»» ,,
* ( Amtlich . ) Nach zuverlässigen

°i>ch , nunmehr , wie zu erwarten war ,
der Sitz des Gouvernements

ftoWit eU ° ® u ' nea oon den Engländern be -

' ^ evt . Zur militärischen Lage wird
!?? chen ■■nK? 1 Lokalanzeiger " von seinem mili-

r^eiter geschrieben : Wie aus den
,

'
geht ^ dem Großen Hauytauartier her-

V „
nr ÜQ§ sranzösische Borgehen bereits vor

erlahmt . Die versuchte Umfassung
,
^fet . deutschen Flügels mit; lang trotz aller

. ^ ätia« „
' ^ erseitS glaubte man , hinter Marne

"̂^ elangt , ein besseres Gelände für die
vT,», r ;

n"en Einmürfcl)e zur energischen Defen -
['"neu k n ^ ebergang zur Offensive finden zu

r 'n den deutschen Manövern so oft
r 1' Unh s,

ene Spaten muhte auch hier feine Pflicht
^ ®hi,w,?r

e ^ anzösifche Armee , die besonders an
i im Felde glaubt , war in dieser Be -
i
" >Nan h weniger eifrig als ihr Gegner . So
"L

äum » ,?• den langen Bewegungskamvf vlötz -' ilputsch >> ^ ntionSkampf werden . Französische und
fc

4®*?e h» l°Un 8« i betonen in gleicher Weise dieein, 7 ™! ro üetonen m gietroer xsseue nie
|
- = bie Abgeworfenen Erdwerke bei dem Gegner .

^ bat
bisP

'
b

"11" 0 ber ^^ den Armeen anbelangt ,
. deutschen Armee günstiger . Der

. }?& zwei Flüsse hinter sich . Die Flüsse
i

^ das ru
U5 .en einen unruhigen Einfluß aus , so -

ttint ^ s»hl oer Sieaesgewißheit ins Wanken

i>
' ° Soh3 Sevtbr . Dem „Lokalanzeiger " wird

j» gemeldet : In einer Erörterung der
i^ lch. ^ ankreich kommt der „Nieuwe Rotter -
f? « n nifhl<rQnt" äu dem Schluß , das; die Deut -
feilen »ri '

r
ro 'e die französischen und englischen'^en machen wollen , standhalten , um
auf die Maas zu decken , sondern um

^ ^ >>ve fortzusetzen , zumal da das
^ djx ^ ^ entrum schon vorrücke . Entscheidend

Sagst
ägy .'
Dk. 8töht„

ö
,?

e ' t0e 'cher von den beiden Gegnern über
Verstärkungen oerMge und diese

einsetzen könne.
M . . Ig . Sevt . (Nicht amtlich . ) Die

k? eip [iti T ^ ?" ung „ meldet aus Amsterdam :
" »^ .-^ sengericht bestimmte , dah bei ge -

""
n r,, ^ ^

.en feindlicher Mächte die auf denItfc leiuouwei iui.uu.jie
en Hyvothekenforderungen

ru» j^ aten abgewiesen werden . Durch
Mahregel haben holländische Hy -

inst '8« bereits namhafte Summen ver-
StiL e Blatt meldet aus Cristiania :

C Admiralität verbot den neutralen
k, . ^ voa ? .

'. °uch W^ n sie ihre Flagge zeige» , an
zu fischen , da die Admiralität

* Atteln unter neutraler Flagge heim -

19 ^ nen legen .
° - iir i$ cot - Der Militärkritiker des „Matin "

^ iachtfeid an der Aisne besucht bat ,
0

0Q
j3 die Angriffe der Deutschen in der

>vi ° r , e ^ nstag auf Mittwoch mit uner -

immer steigernder Wucht

di/^ itglu' ^ evt . ( Nicht amtlich . ) Aus London
A?i, ^ Ubni « ' Prinz von Wales hatte
V„ n - Sw Ödeten , das Expeditionskorps zu be-
. 8enhr; -. Kitchener lieh den König wissen, derte» Ul«t sl>i t; HCB ucil « um » "" II" »

W ' Ustl , , wr den Prinzen noch nicht gekom-
r0n 1 SU gehen , da der Prinz

Ausbildung noch nicht beendet

' ^ teutfdie

, V - ann :
"9 Davis, Korrespondent der „ New

aus Brüssel , den 21 . Aug .,

Armee durch Trüffel
marschierte.

-Tag"
schreibt Prof . Dr. Theodor

w9 Davis.

^ ^ mS mp¥ert
^ ^chen Truppen in Brüssel zeigt
die über die menschlich« Nawr

^ Menschlich« ging verloren, ging
1 li '"f verlören , da die drei Radfahrer,

»i^ ^ ? lihrer dienten , in den „Boulevard

{ 5̂ Nord frn^ c
nttCn Uni) i5em ^ 3UT

!% 5 folgte
S ' !6(Ir ni* f iL noc^ weitere 24 Stunden folgen
V \fr Durch,narsch von Menschen , son-

3l . iHufi . ' ^Mis , eine Flutwelle, eine Lawine
Anblick s llfer überschwemmt .

!% ; ""r onr t. i ersten Regimenter des Feindes
L.0tüfcp̂ e 'n«t iil Nachdem sie drei Stunden

"Unterbrochenen stahlgrauen Kolonne
2lr =, V.1Darcn , fanden wir es unerträglich

Stunde auf StunÄe hinging, ohne
tStfililkti Äci ^ m Atemschöpfen, ohne Awischen-
Vrt« SD)Qn

da wurde es unheimlich , über-
^ zurück, um zu beobachten , und

°
' '

. die^
"bert hin . Es war wie da- Geheimnis

t

fij
fenb(!n D°" *>er See ^ ö€0en

Unifornien von Mannschaft und
hnc fl Vorstellung des Geheimnis-

C Auge konnte unter den
Mrw ^ en Aberzogen , den geringsten Unter-
^ s-iltj^ I'chtbarer ft,-i?

ac bewegten sich unter dem
Ä Sctfurf^ ' " ' Nur nach zahlreichen und

>?^er., die jede Entfernung in Be-
h dies«- ,^ ^ - ialien und Farben geprüft

h«. . Olt tv». .. i ' iSrOM Prt +Körff *Yin**>u»rt IdtM

Ii? «» ^ «Wftpriffff pfcn ' NN den deutschen
'""lerschÄ! überläßt nichts dem

n - fiot '
« " Detail , das den Erfolg

^ öii ^ ßtiocn n2 û Felduniiform in ganz
d«' S ?0T"fte

" ' J 0 überzeugt man sich , daß
«!,••■l(|)t t;T te Sdiii 'J v

der deutschen Soldaten ist .
> . . 'eht . kann ein Ziel nicht treffen , dasUii o n> Es \h - oiei nicht treffen , das
^ fe Sun .d^ ° '" ^ ugrün nicht das Blau-

C ^ X "l Kn - . ®6 ist das Grau der
Trc>u w m\ •

®rau unpoliertenNcöcls zwischen grünen Bäu-

Jch sah es zunächst auf dem großen Platz gegenüber
dem Hotel de Bill« . Es war unmöglich , zu sagen , ab
in diesem schönen Square ein Regiment oder eine Bri¬
gade war . Man sah inir einen Nebel , der mit den
Steinen verschmolz, mit der Front der alten Häuser
sich verband, hin und her wogte , aber nichts nachließ ,
woran der Blick hätte haften können .

Später , als die Armee an meinein 'Fenster vorüber¬
zog , unter den Bäumen des Botanischen Gartens ,
tauchte es unter und verlor sich im grünen Laub . Es
lst keine Uebertt'eiibung , wenn ich sage, dah man auf
hundert Schritt noch die Pferde der Ulanen , aber nicht
die Reiter sehen kann .

Wenn es scheint, als ob ich zu emphatisch von die-
ser verhüllendeit Uniform rede, so geschieht es , weil es
von allen Einzelheiten der deutschen Ausstattung mir
als die meist bemerkenswerte erschien. Jüngst , als ich
bei der Nachhut der französischen Dragoner und Mras -
siere war und sie ihre Piketts ausstellten , konnten wir
sie unter dem gelben Weizen oder dem grünen Kvr »i
noch auf eine halbe Meile erkennen , während jene
Männer , die in der Straße vorbeizogen , an der nächsten
Ecke mit dem Grau des Pflasters verschmolzen und die
Erde sie gleichsam verschlungen hatte. Im Vergleich
damit ist das Khaki unserer amerikanischen Armee fo
unsichtbar wie die spanische Flagge.

Gestern oersprach Generalmajor o . Jarotzki , der
deutsche Militärgouverneur von Brüssel , dem Bürger-
iwister Marx , daß die deutsche Armee die Stadt nicht
besetzen , sondern durchmarschieren würde. Sie mar -
schiert noch immer durch . Ich habe sechs Armeen ins
Feld ziehen sehen und sie begleitet , darunter unsere ,
die britische und japanische , aber keine gesehen, die so
sorgfältig equipiert und organisiert gewesen wäre wie
die deutsche . . . Diese Armee ist feit drei Wochen in
aktivem Dienst gewesen , und noch fehlt kein Zügel und
kein Hufnagel . Sie zog ein mit dampfenden Feld-
küchen auf Rädern, und eine Stunde danach waren die
Postwagen instand gesetzt , und berittene Boten galop -
pierten die Reihen entlang, verteilten die Feldpostbriefe
und nahmen die Postkarten der Soldaten in Empfang.

Die Infanterie kam in Reihen zu fünf, 200 Mann
in jeder Kompagnie , die Lanzenreiter in Kolonnen zu
vier, und kein Wimpel fehlte . Die schnellfeuernden
Geschütze und die Feldartillerie brauchten eine Stunde
zum Durchmarsch , jedes Gefchütz mit Caisson und Muni -
tionswagen brauchte 20 Sekunden, um ,vorbeizuziehen .
Zeitweilig sangen 2000 Mann zusammen , durchaus in
Rhychmus und Takt. War die Melodie verklungen ,
so unterbrach nur das Stampfen der eisenbeschlagenen
Stiefel die Stille , und dann hob der Gesang wieder
an . Deutschland , Deutschland über alles ! Hörte der
Gesang auf, so spielte die Musik Märsche . Dann folgte
das Rollen der Belagerungsgeschütze , das Knarren der
Räder, das Raffeln von Ketten und die scharfe, glocken -
artige Stimme der Hörner.

So zog die Armee 7 Stunden lang in geschlossenen
Kolonnen durch die Stadt , daß kein Fuhrwerk und
keine Droschke vorbei konnte . Es floß wie ein Strom
von Stahl , grau und gespenstisch. Dann, als es zu
dunkeln begann und Taufende von festen Stiefeln
weiter marschierten , leuchteten kleine Funken von den
Steinen auf, aber Pferde und Mannschaft, von denen
die Funken ausgingen, waren unsichtbar .

Um Mitternacht zogen noch immer Prov-ian«vagen
und Belagerungsgeschütze vorüber. Um 7 Uhr moryens
erwachte ich vom Tritt der Mannschaft und von lustig
fpielender Feldmusik . Ob die ganze Nacht hindurch
marschiert wurde, weiß ich nicht : aber jetzt sind 26 Stun¬
den im Durchmarschieren der grauen Ann« hingezogen ,
geheimnisvoll wie der Nsbel und ausdauernd wie eine
Dampfwalze.

Englische Schlffsverlvste .
Erst nach und nach erfährt man auch von eng-

lischer Seite mehr über das S e e g e f e ch t in der
Helgoländer Bucht . Die englische Presse
hat einen gewaltigen Sieg daraus gemacht und
die „Daily Mail " hat in der ihr eigenen rohen
Prahlerei neben den bereits zurückgewiesenen
infamen Lügen über das angebliche Verhalten
deutscher Offiziere die lächerliche Behauptung
aufgestellt , der Kampf habe erwiesen , daß Deutsch-
laud keine „Seeleute , sondern lediglich Soldaten
auf Schiffen " habe . Zwischendurch erfährt man
aber , gegen welche furchtbare Uebermacht sich die
paar deutschen Schisse zu wehren hatten . In
derselben Kriegsnummer des genannten Blattes
werden nämlich außer einer großen Flottille
von Zerstörern und Unterseebooten als an dem
Kampfe beteiligt aufgezählt 3 Schlachtkreuzer ,
nämlich 2 der Lionklasse : „Lion " und „Queen
Mary " von je 30 000 Tonnen Wasserverdrän¬
gung , ferner der von Neu -Seeland gestiftete
Kreuzer „New Zealand " mit 10100 Tonnen und
der kleine geschützte Kreuzer „Arethusa "

, mit 3750
Tünnen Wasserverdrängung . Dieses letztge-
nannte Schiff scheint nicht mehr an der Ober -
fläche des Meeres zu fein . Denn in einem Ar -
tikel des „Daily Telegraph " vom 11. September ^in dem der Wunsch nach mehr schnellen Schiffen
ausgesprochen ist, wird von ihm in der Bergan -
genheit gesprochen. Es werden da diese Schiffe
von 3750 Tonnen mit einer Geschwindigkeit von
29 Knoten erwähnt und hinzugefügt , „von denen
die schneidige „Arethusa " eins war ". Also , so
muh man annehmen , ist sie es nicht mehr . In
der Tat findet sich denn auch in einer Liste, die
die „W e s e r - Z e i t u n g" über die englischen
Schiffsverluste aufstellt , neben „Warrior "

, „Glou -
cester" und einigen andern die „Arethusa ". Da
die englischen Zeitungen noch immer nur ver -
einzelt und auf Umwegen hier eintreffen , so
läßt sich natürlich immer nur sehr lückenhaft fest -
stellen , welche Verluste England wirklich gehabt
hat . „Arethusa " war übrigens ein ganz neues ,
erst im Juni dieses Jahres fertig gewordenes
Schiff modernster Konstruktion .

aber sofort wieder und versetzte dem würdigen Ver -
treter der „grande Nation" eine kräftige Ohr¬
feige , an die er hoffentlich noch lange zurück-
denken wird . Deutsche Frauen , merkt es Euch !

Oberst v. Reuter lebt . Wie die „Koburger
Zeitung " von der in Koburg lebenden Schwester
des Obersten v . Reuter erfährt , ist das Gerücht
von dem Ableben Reuters unrichtig . Es ist wohl
dadurch entstanden , daß verwundete Offiziere ge-
sehen haben , wie dem Obersten das Pferd unter
dem Leib erschossen worden ist.

Der Bursche des russische« Offiziers . Aus Neisse
wird berichtet: „Hier im russischen Gefangenen -
lager beschwert sich der Bursche eines russischcn
Offiziers bei dem Wachthabenden, daß er von fei-
nem Herrn geschlagen worden sei . Auf die Frage ,
was er dazu gesagt habe, antwortete er : „Hab ich
gesagt : „Was denken Sie sich ! Wir sind doch nicht
in Rußland .

Kriegs -Miszellen . Aus Zürich teilt der Frkf .
Zeitung ein Leser eiuen hübschen politischen Witz
mit : Er speiste dieser Tage in einer dortigen Gast-
Wirtschaft . Auf der kriegsmäßig etwas verkürzten
Speisekarte fand er immerhin eine Neuigkeit ver -
zeichnet : „Havasplatte , einen Franken .

" Neu -
gierig bestellte er : „Havasplatte ". Und was brachte
ihm der Kellner ? — Ausschnitt !

Die „sagenhaften " 4S-Zentimeter-Mörser . Der
militärische Mitarbeiter der „National - Tidende",
Generalmajor Nieuwenhuis , der in seinen
Betrachtungen das Dasein der ihm bisher unbe-
kannten 42-Zentimeter -Mörser überhaupt bezwei-
feit hat, erhielt von den Direktoren der Kruppwerke ,
Eberhard und Rammberger , folgende Zuschrift vom
10. d . Mts . : „Wir erlauben uns , Ihnen mitzu -
teilen , daß wir faktisch 42-Zentimeter -Belageruugs -
Haubitzen hergestellt haben , die auf dem gewöhn-
lichen Erdboden transportiert werden können . Wir
bedauern , zurzeit nicht befugt zu sein , nähere Auf-
kläruugen über das Geschütz zu geben.

"

= Ein seliger Tod . Es sind Fälle bekannt , daß
infolge heftiger Seelenbewegung , infolge Schrecks
oder übergroßer Freude Menschen plötzlich vom
Tode ereilt worden sind . Ein solcher Fall hat sich
jüngst in Reichenhall ereignet . Der erste Bizedirek-
tor des Oesterreichischen Museums für Kunst und
Industrie , Joseph F o l u e s i e s , ist im 04. Lebens-
jähre gestorben. Er verschied infolge eines Schlag-
anfalles , dessen Ursache , wie es in der Todesanzeige
heißt , „die große Freude über die Nach -
richt des deutschen Sieges in den
Bogesen " war .

Gelbe Art. Ein Münchener Universitär -
Professor hatte folgendes Erlebnis : Ein Japaner
weilte drei Jahre in München , oblag seinen Stu -
dien , unterstützt von dem Professor in vollem Eifer
und war in dessen Hause aufgenommen nnd be-
handelt wie ein Familienmitglied . Der Japaner
war beim Abschied ganz voll von Dankesbezei -
gungen und erklärte dem Professor , daß er . wenn
er nach Japan käme , dort von seinem Pflegling
ebenso gut und herzlich aufgenommen und behan-
delt würde . Nach mehreren Jahren fand der Uni -
versitatsprofessor Gelegenheit , nach Japan zu kom-
men . Er wollte dort ewige Zeit verbleiben und
studieren . Frohen Mntes geht er zu seinem ehe¬
maligen Pflegling , klopft an , stellt sich vor , geht
freudig auf den Japaner zu und will ihn herzlich
begrüßen . Eht lmlblächelnder Japaner steht vor
ihm — „Mein Herr , Sie irren sich, ich kenne Sie
nicht !" — Dem Professor schwindelte es . Er er-
innerte den Japaner an alle Erlebnisse , die er in
seiner Familie und bei seinen Studien hatte . Ant -
wort des Japaners : „Ich kenne Sie nicht!" — Der
Professor wiederholt nochmals kurz die Erlebnisse
des Japaners in seiner Familie , erinnert ihn an
seine Wohnung , seine Umgebung , seine Freunde .
— Es war umsonst,- zum dritten Male iviederholte
der Japaner seinem ehemaligen europäischen Gast--
freunde : „Ich kenne Sie nicht !" . . .

Wie TelcassSs Sohn gefangengenommen nmrde .
Ein Kriegsteilnehmer erzählt in der Saalezeitung :
Eines Morgens betrat eine kleine deutsche Pa °
trouille das Dorf . . ., nahe der Maas , um zu
ergründen , ob es von den Franzosen besetzt sei . Der
Patrouillenführer , ein Gefreiter , hatte kaum mit
seinen drei Mann das Schulgebäude betreten , als
er durch die offenstehenden Fenster eine feindliche
Auflläruugspatrouille die Dorfstraße Herabkommen
sah . Sie zählte zwar einen Unterleutnant und
neun Mann , war also über noch einmal so stark
als die deutsche Mannschaft , aber unsere „Feld -

i ^ grauen " verloren deshalb nicht eine Sekunde die
Ruhe . Schleunigst verteilte der Gefreite sein
„Heer" auf mehrere Fenster , und im nächsten Au-
genblick prasselte ein so gut gezieltes Schnellfeuer
zwischen die Rothosen , daß ihrer acht tot um -
sanken, wähernd der Unterleutnant mit einem Fü -
silier verwundet und gefangen genommen wurde .
Selbstverständlich war die Ueberraschrng der Deut -
scheu nicht gering , als sie feststellten, daß ihnen der
Sohn des 5kriegsstifters Dellcass4 ins Garn ge-
gangen war . Denn niemand anders war der
junge französische Unterleutnant . Eine Kugel
hatte ihn an beiden Oberschenkeln, übrigens nicht
gerade schwer , verletzt und kampfunfähig gemacht .
Kurz nach der Gefangennahme ivar er noch voll
Zuversicht für den Sieg Frankreichs , insbesondere
richtete sich seine Hoffnung auf Rußlands Heere,
die nach seiner Ansicht kaum zu kämpfen begonnen
hätten . Als der junge DelcassS dann auf seinem
Transport die vielen Züge mit frischen deutschen
Truppen vorübcrfahren sah und von den russischen
Niederlagen erfuhr , da schwand mehr und mehr
seine Siegeshoffnung .

kleine kriegszeilmg.
Merkt es Euch, deutsche Frauen ! Auf dem Haupt -

bahnhofe in Koblenz traf in diesen Tagen ein
Transport französischer Verwundeter ein . Die
jungen Hilfspflegerinnen nahmen sich der Schwer-
verwundeten an , sorgten für den Wechsel der Ver -
bände , Erfrischungen usw. Eine der jungen Da -
men war damit beschäftigt , einen französischen Of-
fizier umzubetten nnd zu verbinde « . Der Vcr
mundete lieh alles mit sich geschehen und sagte , als
die junge Samariterin ihm zuletzt etwas ui trinken
reichte : : „Dien merci , que le cochon ä fjtii . . .
(Gott sei Tank , daß das Sch . . . . fertig ist ! ) Di ?
junge Dame brach in Tranen aus , beherrschte si :y

Verlustliste Nr. 27.
Berlin , 20 . Sept . Der amtlichen Verlustliste Nr . 27

entnehmen wir folgende Einzelheiten :
Iußartillerie -Regiment Nr . 13 .

2 . Bataillon , Breisach .
Kanonier L e u ch t w e i ß verwundet. Kan . Klotz

verwundet.
Berichtigungen zu früheren Verlustlisten

Grenadier-Regiment ?lr . 109, Karlsruhe.
Reservist 5inäbel , bisher vermißt , ist verwundet.

Znfanierie-Regiment Nr . III , Rastatt.
Dcr als verwundet gemeldete Musketier I u h st

!>en ; t „ o>u r t f,
"

. *

Znfaiücrie'Regnncnt Nr . 114 , Konstanz.
iWuvictier Matthias BüKrer , bisher vermißt , ist

. in Lazarett . Gert . Küderling , bisher vermißt , ist
X.Y. ;areU, Reservist Lehmann II , bisher ver¬

mißt , ist im Lazarett , Res. Alfons Lohmüller ,
bisher vermißt , ist im Lazarett , Res. Joseph O t t i 6 ,
bisher vermißt , ist verwundet , Gefr . August Ret »
t i ch ist nicht tot, sondern liegt im Lazarett , Reservist
Franz R o s e n st i e h l , bisher vermißt , ist im Laza
reit , Res. Karl S u h n , bisher vermißt , ist im La-
zarett , Gefr . der Res. Friedrich Winkler , bisher
vermißt , ist im Lazarett .

VeriaMe Dt. 28.
Grenadier-Regimeuk Nr . 110, Mannheim

und Heidelberg.
Ohne Koiilpagnieangabe : Major Nolle verwund ..

Sauptmann Saunier verw., Hauptmann d. Res .
epp tot . Stabsarzt Dr . Hoffmann verw.. Ober-

leutnant Winterer verw., Oberlt . Lenders
verw., Leutn . der Res . Elfaeßer verw., Leuw .
v . Oppeln - Bronikowski tot, Leutn . Pad¬
berg verw. , Leutn . der Res. Schmidt verwundet.
Leutn . Wolf Sche d e verw., Leutn . der Res . I ünkc
verw. , Leutn . Stadelmann verw. , Leutn . der
Nieserve Müller verwundet.

1 . Kompagnie : Hauptmann Groeneveld ver¬
wundet, Unteroff . Falhner tot, Gren . Walter
tot, Gren . Schn eible tot, Gren . Kleine Pup -
p end ah l tot , Unteroff. Holdermann verwuno .,
Unterosf. Dinkel verw., Gren . Schmitt II verw.,
Gren . P ö h l e r verw. , Gren . B ock verw ., Grenadier
H e l l i n g e r verw., Gren . O b -e r h a g verw.. Gren .

e l l e r III verw. , Gren . B a u m a n n verwundet,
«Ären.
Gren .
verw.,
verw.,verw.,

Schneider verw., Gren . R o l le r verw.,
Barthowiak verw. , Gren . Demmerle
Gren . S p o n a g e l verw ., Gren . Walter
Gren . F a h r b a ch verw., Gren . Keßler

. Gren . Hund verw. , Unteroff. Baer verw.,
Unteroff. Ar ends verw., Gren . JsenloHr verw.,
Gren . Lesselberg verw., Gren . Reiß verwund .,
Gren . Freiländer verw ., Einj . -Freiw . Gefreiter
Klotz verw.. Einj .-Freiw . Gefr . B i ch l e r verw..
Gren . K e r st e r verw. , Gren . G r a n d i verwundet ,
Res . Roller verw., Tambour Mitmesser verw. ,
Gefr . Kuhn verw.. Res . Keßler verw. , Unteroff.
der Res. Müller verw. , Gren . Nicolaus verw..
Res . Greser verw., Grenadier mit Erkennungs -
marke Rr . 163 verwundet , Gren . Zeller I »erw .,
Res . E n g f e r verw. , Res. B u n n e r verw. , Res.
M a t h e s verw.. Res. Behringer verw. , Gren .
Ludwig verw. , Gren . O e st e r l e verwundet .

2 . Kompagnie : Unteroff . Saut er tot , Gefreiter
Herzog tot , Gren . F o n t i n s tot, Gren. S p e n g-
I e r tot. Gren . Vetter I tot, Gren . Metzger II
tot, Gefr . Blaut verw ., Gefr . Müller I verw.,
Tambour O t t e r b a ch verw. , Gren . Schöpfe !
verw., Einj .-Freiw . Enderle verw. . Gren . Heim
verw., Gren . Hill er verw. , Gren . Lenhart ver¬
wundet , Gren . Lieberknecht verw. , Gren . Mor -
lock verw. , Gren . P i f o t verw., Gren . P r o b st e r
verw. , Gren . Richter verw. , Gren . Wacker verw..
Gren . W o z n i a k verw., Gren . Haas II verw.,
Gren . Kutterer verw. , Gren . Ries verwundet,
Gren . Rappender verw. , Gren . Biedermann
verw.. Gren . Bohrmann verw., Gren . Ludwig
verw ., Res. Grüner verw. . Res . Biedermann
verw.. Res . Aöhringer verw. , Res. Krawzhk
verw.. Res . Epp verw. , Gren . Odenwald verw.,
Res. B e i l e r verw. , Gren . H o h k a verw., Gefr .
Emmerich verw. , Einj .-Freiw . Gefr . Greif ver -
wundet, Gren . G i p p verw., Unteroff. Hilden -
b r a n d t verw. , Gren . Semianer verw.. Res. I m -
maule verw. , Gren . F i s ch e r I verw., Gren . Reser-
vist Reich verw .. Res . Lehrrieder verw. , Feld-
webelleutn . Hartmann verw., Gren . W e , g o l d
verw. , Gren . L i t t i g verw. , Gefr . der Res. Reich
verw . , Res. K o l a d i tot . Res . Friedmann II
tot , Res. Hirsch II tot. Res . Stimmlinger tot ,
Gren . Hecke ! tot, Gren . H o 11 i n g e r tot , Gren .
Ziem tot. Res. B r e n n i g tot , Unteroff . Metzger
verwundet .

3. Kv»»pag»ie : Leutn . Ludwig Mackle veiwund . ,
Gefr . Fahrmeier tot, Gren . Siebol d tot, Gren .
Kugel tot. Gren . Friedrich Becker tot , Gren . Aug .
Gerhard tot, Gren . H e n st tot , Gren . Renner
tot, Gren . D o s s i n g e r tot , Unteroff . K a tz u b a tot ,
Gefr . W i n d i s ch verw. . Gefr . Schenk verwund .,
Gren . Hub er verw., Gren . Großhans verw.,
Gren . Germer verw., Gren . E l l m e r i ch verw.,
Gren . Becker verw. , Gren . M. a l l verw., Grenadier
Lange verw., Gren . R ü g e r verw., Feldwebellt.
B e nder verw. , Res . Traut wein verŵ , Gren .
Schüler verw. , Gesr . Zuber er verw. , Reservist
Geier verw., Gren . Christian verw. , Grenadier
Mörske verw. , Gren . Klingel verw., Vizefeld-
webel der Res . Selzle verw.. Res . Henning er
verw. , Gren . Osterloh tot . Res . Geiger verw.

4. Kompagnie : Vizefeldwebel Bunde tot. Gren .
H e n n tot, Tambour Scholl tot, Gren . H o f m a n n
tot, Gren . Zieghaus tot, Gren . Back tot. Gren .
Muns tot, Einz.-Freiw . Stetter tot, Grenadier
Sautner verw..Gefr . Kalteumeier verwund..
Einj .-Freiw . Bis sing er verw. , Eim .-Freiwilliger
G r o p p verw. , Gren . Baro verw. , Gren . K i n z -
l e r verw. , Gren . L i e b i g verw.. Unteroffizier
Schmieg verw. , Einj .-Freiw . Unteroff. Hoff -
mann verw. , Vizefeldw. der Res. A m e l u n g ver-
wundet , Vizefeldw. S ch e r m e r verw. , Unteroffizier
N o e verw. , Gefr . Baer verw. , Gren . S t r ä ck verw.,Gren . G r e f s k i verw., Hornist B e l l e m verwund .,Gren . Z i e g l e r verw., Gren . Frings verw. , Gre -
nadrer A m a n n verw., Gren . Stemmwedel
verw., Gren . D z i ch h o l z verw., Gren . Riedel
verw. , Gren . Max Meier verw., Gren . Nägele
verw. , Gefr . Gassert verw. , Gefr . Piazecki ver -
wundet, Gren . P f l i e g e r verw. , Gren . O st r i n -
g e r verw. , Gren . Scheuermann verw. , Gren .
D e i p e l verw. , Gren . Braun verw. , Grenadier
Kunz verw., Gren . H a r t m a n n verw. , Einj .-
Freiw . Gefr . L a u m a n n verw., Gefr . W o l l e r
verw. , Res. K a ch e r verw. , Unteroff . der Res. S ch ö l-
lig verw. , Res . Ramberger verw., Gren . Hunke
verw. , Gren . Hönninger verw. , Gefr . der Res .
K n o r r verw. , Gren . R i b st e i n verw.. Res. I a m-
m e r t h a l verw., Gren . Schröder verw. , Gren .
Trau t wein verw., Gren . Ridmüller verw.,
Res. B ü h l e r verw., Gren . L e i ch I e verw., Gren .
M e n w e g verw. , Gren . Abel verw. , Gren . W e n z
verw. . Gefr . S t o b e r verw. , Gren . Krack verw..
Gren . I ä ck e l verw., Unteroff. der Res. S i g r i st
verw. , Reservist Scherz verwundet.

5. Kompagnie : Leutn . Haber stolz verw. , Leut-
nant der Res . Könige verw., Gefr . Hornist M ü l -
l er tot, Gren . H eberle tot , Gren . Lamperts »
dörfer tot , Gren . Manz tot, Vizefeldwebel Lay
verw. , Vizefeldw. L i m m i n g e r verw. , Vizefeldw .
S a i l e r verw., Gren . Walz verw., Gren . Götz
verw., Gren . R e i tz e r verw. , Gren . Bender verw.,Gren . U e b e r l l verw., Vizefeldw . Lucht verwund..
Unteroff. Krauth verw. , Unteroff. Hohenreu »
ther verw. , Unteroff. Weber verw., Serg . Fried -
lein verw. , Gefr . B e i e r b a ch verw. , Grenadier
Herold verw. , Gren . Burkhardt verw. , Gren .
B e ck e r t verw. . Gren . Pfeiffer verw., Grenad .
B i l e r verw. , Gren . Krüger verw. , Gren . E o u f y
verw., Gren . Schnell verw., Gren . I a i p l e r ver-
wandet , Gren . G ä n s h i r t verw., Vizefeldwebel
P f i st e r e r verw. , Res. Friedrich Q u a tz verwund..Gren . R a m m e i s e r verwundet, Gren . Hillen -
b r a n d verw., Gefr . Schmitt II verw. , Grenad .
H e i tz m a n n verw. , Gren . Beitel verw., Gren .
E b e r l e verw. , Gren . R e v e r verwundet, Gren .
Q u a t h verw., Gren . Steck verw., Gren . Hillen -
b r a n d verw. , Gren . Graf verw.. Res . Wolf verw .^Einj .- Freiw . D ö h n e r verw. , Gren . R u p v verw.^
Vizefeldw . H a a f e verw. , Gren . Wigand verw.,Gren . Grämlich verw. , Gren . Merkel verwund.,Gren . H e p p n e r verw., Gren . Wolf verw . , Gren
Schwarz verw ., Gren . Vögele verw. , Grenadier
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Berg , Kreis Niederbayern , schwer verw -' # Ujt
Josef Luezach , Schildberg , leicht verw -, ^ \(f
Wilhelm Brüd erle , Sasbach (Achern^ S
verw . ,Reservist Franz Schwenk , Mehbawi
leicht verw . . ^4. Komvagnie . Gefreiter Fahneniunker ^ r ^
Reiselt , Zweibrücken leicht verw . ,
Ludwin Schweickart , Loffenau ( Neuenô F
Reservist Ludwig Weingärtner ,
( Bübl ) tot , Gofreiter Wilhelm Engler , Bus»
( Müllheim ) tot , Musketier Benedikt E g sM «#
Reichenau ( Konstanz ) schwer verw . , [ei®1,
der Reserve Robert Steidle , Heilbron» M
verw . , Reservist Leo H u b e r , Altenschweilen .

~ - uschle , ^ ">

Dummer verw . , Gren . Bnchholz verw . , Res.
Kilian verw., Einj .-Freiw . Boye n s verwundet,
Einj .-Freiw . Uhrmacher verw., Res . R i ck verw.,
Vizefeldw . der Res . H ö s e r verw., Gren . M o r l o d
verw., Gren . Schmitt verw.. Res . Mützig tot,
Gesr. Dietrich tot, Einj .-Freiw . Simon tot , Re-
servist Hemmerich verw. , Gren . Heiß verwundet

6. Kompagnie: Gren . Benedetti tot, Gren .
Erlanger tot, Gren . Schleif tot , Gren . Wer -
n e t tot . Wehrmann Friedrich K i e s p a r verwund.,
Gren . G r u n d e l verw. , Vizefeldw . d . Res . Weil
verw., Gefr . Jung verw., Gren . Schwarz II ver -
wundet, Gren . Pültz verw ., Gren . Böbel verw.,
Gren . M ü r b verw., Gren . Kaspar verw., Gren .
Ehret verw. , Gren . G r u n d e l verw., Grenadier
M a r h a u verw., Gren . I e ck e r verw., Grenadier
Schiele verw., Gren . Eschweilei ? verw. , Gefr .
Klotzbach verw. , Unteroff. Hermann verwund.,
Gren . W i t t m e r verw., Ären . Bogt verw., Gren .
Bolz verw., Res . P f i st e r verw., Gren . Walz
verw. , Gren . Bauer verw. , Unteroff. Hertung
verw ., Unteroff. Heinrich verw. , Unteroff. Witt -
m e r verwundet, Gren . B u s a m verw. , Grenadier
Maletzka verwundet.

7. Kompagnie : Gefr . Kleenert tot, Grenadier
Zott tot, Unteroff. Haunberger verw. , Unteroff.
Eckert verw., Unteroff. Schwab verw. , Unteroff.
Reinig verw. , Gren . Nickel verw., Gren . Böser
verw. , Gren . R a h n verw., Gren . Walch verw.,
Gren . T i e ck verw., Gren . Götz verw., Gren . Merk
verw., Vizefeldw. Eichhorn verw. , Res . Anton
Becker verw. , Gren . Benz verw. , Unteroff. der
Ref . Hafelmann verw .. Res . Isidor verw,
Vizefeldw. F ö r st e r verw. , Vizefeldw. G r u b e r
verw. , Unteroff . L ö s e r verw., Gefr . L e h n i g k ver-
wundet , Gefr . D i e tz verw ., Gefr . Haufe verw .,
Gren . M i ch e l b a ch verw., Gren . Locher verw.,
Gren . Schäfer verw . , Gren . K i b l e r verw . , Gren .

tang verw., Gren . Wohlfarth verw. , Grenad .
raus verw. , Gren . Thomas verw., Grenadier

G e r st n e r verw. , Gren . R i e n e r verw. , Grenadier
Bloch verw. . Res . Becker verw. . Res. Krieg ver -
wundet. Res . R e tz b a ch verw. . Res . Erben verw..
Res . I ö st verw . , Res . U e b e r l e verw . , Grenadier
Pfeiffer verw. , Gren . Schell verw., Grenadier
Barth verw., Gren . M e f ch verw. , Einj .-Freiwill .
Krumm verw., Gefr . W enz verw., Unteroff. Hau -
lik verw., Einj .-Freiw . Christmann verw. , Gren .
M a n z e r verw . , Gren . Arnold verw . , Grenadier
Selung verw. , Res . Nerdlinger verw. , Gren .
Schröder verw. , Gren . Horcher verw., Reservist
Trost verw. , Gren . Schreiber verw. , Reservist
Stadler verw.. Res . Koch verw., Vizefeldw. der
Res . Steil verwundet , Gren . Monowoski verw .

8. Kompagnie: Vizefeldw . d . Res . Schmidt tot,
Gren . Janeozek tot, Vizefeldw . Huck verwund.,
Gefr . R a u verw. , Gren . Fröhlich verw., Gren .
Maisch verw. , Res . Burg verw., Einj . Reck verw.,
Gren . Michel verw. , Unteroff. Dörr verw., Gren .
Gorenflo verw., Gren . Frank verw., Grenadier
H i r d i g e n verw. . Res . W e n d l e verw. , Grenadier
Wolf II verw. , Gren . K i n z i n g e r verw^ Gren .
D a u p verw., Gren . W i n i w i e s verw., Reservist
Müller verw.. Res. Zell er verw., Unteroffizier
Münch verw. , Gren . Kolamus verw., Grenadier
Bernardi verw., Gren . Wickenhäuser verw..
Res . Stürm verw. , Gren . Kiel verw., Unteroff.
der Res . E b e r t verw. , Gren . B u n ch e r t verwund.,
Gren . Lott verw. , Res . Hertel verw. , Grenadier
Gärtner verw., Feldwebel Werner verw., Gren .
Winne wieser verw. , Gren . K r e i s ch e r verw.,
Gren . Sigmann II verw.. Res . Klemm verw.,
Gren . Weber verwundet.

9. Kompagnie : Leutn . der Res . Becker verwund . ,
Gefr . S t a h t e r tot, Gren . E i s e l e tot. Res. Lutz
tot . Res . Grob verw., Gefr . Kuhnert verw., Gren .
Freudenberger verw., Res . Roller verwund.,
Res . H itzle r verw ., Sanitätsunteroffizier d . Res.
S e e l verw. . Unteroff. Meyer verw. , Gren . K u tz
verw. , Gren . Arnold verw. . Res. Kobold verw..
Res . G u st m e i e r verw. , Gren . Eckert verw.. Res.
Stöffler verw., Unteroff. d . Res. Linder ver -
wundet, Unteroff. d . Res. Baatz verw., Reservist
August Schmidt verw. . Res . T r a b e r t verw.,
Gren . K u n tz verw. , Gren . K o ch II verw., Gren .
Eckert verw., Gren . I ö r d e r verw., Gren . Box -
b e r g e r verw., Res. Gerstmeher verw. , Reservist
Kuhn verw.. Res . B r ü ck e l verw. , Vizefeldw . N i g-
mann verw., Gren . Weßling verw. , Grenadier
Schwab verw., Res . S t a u b e l verw. , Grenadier
W e l t e r verw., Gren . B a u m a n n verw. , Gren .
Schmitt verw., Gren . H e n n verw. , Gren . G r ü -
ber verw. , Gren . Breidenbroik verw. , Gren .
Wilde verw., Gefr . der Res . M i n i tz verw., Gren .
Franziskus verw.. Res . Gärtner verw. , Res .
Leberger verw. , Gren . Engelhardt verwund .,
Gren . Trapp verw., Unteroff. Hartmann ver -
wundet, Gren . Schmitt IV verw. , Gren . Höh ver-
wundet.

10 . Kompagnie : Gefr . Keller tot , Vizefeldwebel
der Res . P f i st e r e r verw.. Res. F r i tz I verw., Gre-
nadier Wagner tot, Gefr . Stephan tot, Res .
Becker verwundet, Grenadier Schmitt verwun-
det , Grenadier Behringer verwundet , Unteroff.
Knobloch verwundet , Gren . R ö m e l e verwundet,
Gren . Laudmann verwundet, Res . Mäher ver-
wundet. Gren . Morr verwundet, Res . Herzberg
verwundet, Gren . Z e r b a l l a verwundet, Grenadier
Kunz tot , Unteroff . d . Res . König verwundet. Res .
Schmitt verwundet, Tamb . Gut verw., ^ Gren .
G r e t e r verw. , Gren . D i e tz tot. Res . Hagel
verw . , Sergeant Laube I verw ., Gren . Ries ver-
wnndet.

11. Kompagnie: Hauptm . Kotzenberg verw .,
Leutnant v . Heimburg verw. , Einj .-Freiw . Kon -
r a d verw.. Res . Schimmel verw., Gren . S e n a e r
verw. , Gefr . Oberacker verw. , Gren . M e r k l e
verw.. Res . Weiß verŵ , Unteroff. d . Res. R a b e r
verw. , Unteroff. d . Res . Wasser tot, Gren . Wag -
ner tot, Gefr . Stebhan tot, Res . Oberacker
verw. , Einj .-Freiw . Gefr . M o v a st verw., Gren .
Du isj ek verm . Gren . Groß verw., Gren . Bau -
mann verw., Gren . B a a m verw. . Res . Keller
verw. . Res . Kunz verw. , Gren . Vogel verw . , Un -
teroff. d . Ref. R a b e r verw., Res . Gärtner verw.,
Gren . Behringer verw. . Gren . Peter verw.,
Gren . Beckmann verw., Gren . M e i n z e r verw.,
Gren . Kampe verw., Unteroff. Bier verw. , Gren .
Schön verw., Gren . V o l z verw., Gefr . D i m a n d
verw. , Ref. Boll verw. , Feldwebel M a i e r verw.,
Gren . V e i t h verw., Gren . Beisel verw. , Gren .
Schiffentor verw. . Gren . T o t n e r verw., Gren .
R n ch verw. , Gren . Wolf verw., Gren . K ö p p l e r
verw. , Gren . Funk verw., Gren . K ö n e tz k i verw.,
Gren . Kaiser verw., Gren . Zimmermann ver -
wnndet. Res . H e u l a n d verw.

12. Kompagnie: Gren . Hott tot, Gefr . Schmitt
verw., Gefr . Weiß verw.. Res . Dörner verw.,
Feldw. -Leutn . H ü ß verw. , Gren . Dicker verw.,
Gren . Z i e g l e r verw. . Res . G r o p p verw.. Res .
Gefr . Schmitt verw., Einj . -Unteroff. Thanner
verw., Gren . S ch r a p p verw., Gren . K i r ch e r ver -
wundet, Gren . Linder verw. , Res . H e d i n g e r
verw., Gren . Blink verw. . Res . Friede ! verw.,
Gren . Semmelmeyer verw. , Gefr . Baier
verw., Gren . Wolf verw., Gren . S p i tz b a r t h ver -
wundet. Gren . Schneider verw. . Gren . Weber
verw. , Res . Gleich verw., Gren . W e i m e r t verw.,Gren . W e i b e r t verw. , Gren . Günther verw.,
Gren . Krause verw., Gren . K r t>s z k a verw.. Res .
Roth verw. . Gren . K i n d l e r verw., Gren . B a i e r
verw.. Res . Henrich verw. . Res . Gärtner verw.,
Gren . Niger verw.. Res . Köhler verw., Grenad .
Schopp et verw.

Maschinengewehr-Kompagnie: Gren . Hermann
verw., Gren . Fries verw.. Res . Speck verw. , Gren .
R a u f e r verw. , Gren . A l w e s verw.

Ohne Kompagnieangabe : Gren . Thome II verw . .
Res . N e u m a n n verw ., Kriegsfreiw . K i r ch g e tz -
pet verw.

Infanterie -Regiment Nr . 113. Freibnrg i . Baden .
2. Bataillon .

5. Kompagnie : Leutn. der Res . Hugo Mayer tot,
Leutn. Albert v . Roden , leicht verw., Musk. Georg
Krämer , Wemlichs-Lausen, Kreis Bitzigstein , tot,
Musk. Georg Jlg , Fischerbach (Trcherg) , schw . verw.,
Musk. Joh . Schamberger , Basel , heimatsberechtigt
Eimeldmgen , schw . verw., Musk. Jos . S t o o s , Nieder -
'Hagental , Kreis Mühlhausen, schw. verw., Musk. Leon
Hasen , Untersiggingen (Konstanz ) , schw . verw., Res .
Franz Geng , Obermünstertal (Stauisen) , schw . verw.,
Unteroff . der Res . Bortlin Grether , Maukburg,
( Schopfheim ) , leichi verw., Musk. Otto Kaiser ,
Stetten ( Waldshut), leicht verw ., Gsfr . Georg Krieg ,
Odersweier (Kehl ) , leicht verw., Hornist Julius Land -
Häuser , Forchheim (Ettlingen), verw., Tambour
Albert S ch ä tz l e , Gottenheim (Breisach) , leicht verw.,
Gefr. Alfred B e r ch e r , Reckingen (Waldshut) , leicht
verw., Musk. Georg Brunn er , Hirschbach, Kreis
Mittelfranken, leicht verw., Musk. Friedrich G e m p p,
Rümmingsn (Lörrach) , leicht »erw., Musk. Johann
Kausfmann , Walldürn (Mosbach) , leicht verw .,
Musk. Georg Klein , Arnsberg, leicht verw., Musk.
Mathias K Siblin , Ottoschwanden (Freiburg ) , leicht
verw ., Musk. Otto Limberger , Freiburg , leicht ver -
wundet, Musk. Augustin Münch , Unterscheidental ,
leicht verw., Musk. Leop . Siebenroch , Tüfingen
( Ueberlingen ) , leicht verw., Res . Karl W i e d m e r ,
Freiburg , leicht verw., Res . Albert Birken maier ,
Hartheim (Freiburg) , leicht P« rw ., Res . Anton Hog ,
Kollnau (Waldikirch) , leicht verw., Res . Aug . Schach -
l i n , Malterdingen (Freiburg) , leicht verw ., Res . Rud.
H ä s n e r , Hettingen ( Buchen ) , leicht verw., Vizefeldw .
der Res . Richard Widder , Freiburg , vermißt, Unter-
offizier der Res . Julius Wolfram , Tann , vermißt,
Unteroff . der Res . Anton Rauch , Freiburg , vermißt,
Einj .-Freiw .-Unieroff . Gust. Adler , Freiburg , verm .,
Musk. Wich . Ohreirtropp , Klein Bertel, Kreis
EmmertÄ, verm., Musk. Karl Arnold II ., Odern ,
Kreis Tann , verm., Musk. Karl Arzner , Schachen
(Waldshut) , verm ., Gefr. Andreas B a u m a n n,
Nordrach , (Osfenburg ) , verm., Musk. Josef Keßler ,
Harheim (Waldshut) , verm., Musk. Friedrich Sut -
t e r , Lienheim (Waldshut) , verm., Musk. Eugen W a l°
t e r , Jabern , verm ., Gefr . Josef Weißer Pfaffen-
weiler (Villingen), verm., Musk. Friedrich W i t t i g ,
Unterlauter. Kreis Koburg, verm., Musk. Friedrich
W r a u a , Großfriebrichstabor, Kr. Groß-Wattenberg,
verm., Hornist Gustav Gaßmann , Rotzel (Walds-
Hut) , verm ., Musk. Karl S i e w e r t, Duisburg, verm.,
Musk . Otto v . E i s e n g r e i n , Freiburg , verm., Mus -
fetter Karl Gräsinger , Malsch (Ettlingen) , verm.,
Musk. Joh . Hemberger , Oberhausen ( Bruchsal ),
verm ., Musk. Leo Manigold , Maßmünster, verm.,
Musk. Joses Ruf II ., Kenzingen (Freiburg ), verm.,
Musk. Wendelm S t i e b e r , Brötzingen, verm., Musk.
Karl Weber , Ballenberg (Tauberbischossheim ), ver -
mißt, Musk. August Wiedmann , Tennmbronn
(Triberg) , verm ., Einj . -Freiw . Friedr . Kühl , Hoyer ,
Kreis Tondern, verm., Einj .-Freiw . Emil Sönnid -
se n , Hoyer , Kreis Tondern, verm .. Res . Valentin
Armbrust er , Ortenberg (Offenburg) , vermißt, Res.
Max Schlegel , Stegen (Freiburg ) , verm . , Reservist
Norbert Bartmann , Oberglottertal (Freiburg ) ,
verm , Res . Georg E n g l e r , Gundelfingen (Freiburg ),
verm . , Res . Friebrich Söhner , Bohlsbach , (Offen¬
burg) , venn , Res . Eduard Gutland , Freiburg , ver -
mißt , Res . Karl K o n r a d , Neckarburken (Mosbach),
verm., Res . Joh . Marbarcher , Tmm, verm., Vtze-
feldwcbel Wilh. Klebe , Quedlinburg, leicht »erw.,
Unteroff , Georg Riß , Zwingenberg (Hessen) , leicht
verw., Unteroff . Melchior B u g g e r, Karlsdorf (Bruch-
sal), tot, Einj.-Freiw . Eugen Tenz , Freiburg , tot,
Musk. Otto Seybold , Glotsche, Kreis Dresden, tot.
Musk. Adolf Sinner , Karlsruhe, tot, Res . Martin
Rückert , Lindelbach (Werthvim) , tot, Res . Paul
Kachler , Maßmünster i . E., tot. Res . Alex Hor -
lacher , FreÄmrg -Haslach , tot, Res . Emil Kimm -
ling tot , Einj .-Freiw . Max Wiedtemann , Frei -
bürg, schw . verw., Gesr . S ch ä ck , Lauterbach (Offen-
bürg) , schw . verw., Res . Leopold Hüb er , Peterstol
(BcÄm-Baden), schw . vevw., Gesr . Josef Bloch , Lutte,
Kreis Mtkirch , schw . verw., Gesr. Josef Reiset ,
Freudental (Konstang ) , schw . »erw., Musk. Heinrich
Rottenecker , Hosweier (Ossenburg ) , schw . verw.,
Musk. Andreas Rößler , Ebersweier (Offenburg),
schw . verw. , Musk. Alois E n s m a n n , Merzhausen
(Freiburg) , schw . verw., Musk. Eugen Reitter ,
Rappoksweiler , schw . »erw., Musk . Heinrich Veller ,
Ohlbeck, Kreis Osnabrück , schw . verw., Musk. Karl
Schneider , Wertheim, schw . »erw ., Einj .-Hredv .
Hermann I a n ß e n , Spiekerog , Kreis Witvmmd ,
schw . »erw., Res . Georg Dann er , Bollingen (Frei¬
burg) , schw . verw. , Gefr. Gustav M -usj , Ludwjgs-
Hasen , leicht verw., Musk. Gottlieb Müller , Roudeck,
leicht verw., Musk. Adolf Straub , Liggeringen
<Konstanz ) , leicht verw., Musk. Albert Tretter ,
Bretten, leicht verw., Musk. Alfred Sutter , Lien¬
heim (Waldshut) , leicht veno ., Musk. Georg Brenn
Ballingen (Emmendingen), leicht verw., Musk.
Müller . Wilgersdorf i . Pr ., leicht verw. , Musk. Fr .
Müller , Zimmerbach , Kr . Colmar, leicht verwundet,
Musk. Heinrich Schmidt , Murg (Säckingen ) , leicht
verw., Musk. Franz Schweizer , Au (Freiburg ).
leicht verw., Musk. Konrad Steiner , Tannheim
(Donaueschingen ) , leicht verw., Musk. Withlm Leith ,
Ueffingen (Mosbach) , leicht verw., Musk. Karl Z i e g -
ler , Konstanz , leicht verw.. Res . Wich . Huber , Mal-
terdingen (Freiburg ) , leicht verw., Res . Friedrich G ö h°
r i g , Bickensohl (Freiburg ) , leicht verw., Res . Wich .
Hornberger , Kloster-Reichenbach, Kr . Freuden-
stadt , leicht verw., Res . Joses Psesserle , Unter¬
münstertal (Staufen ) , leicht verw .. Res . Ludw . Sil -
b e r , Neckarburken ( Mosbach ), leicht verw ., Reservist
Ludw . B a l l w e g , Hundheim (Wertheim) , leicht verw.,
Res . Viktor Mayjung , Waltighosen (Altkirch). leicht
verw.. Res . Jacob D i e h m , Hertingen (Wertheim),
verm ., Musketier K e r n , Furtwangen , verm., Musket.
Adalbert Ketterer , Hornberg, verm., Einj.-Freiw .
Jacob E n d e r s , Brück (Kreis Dorn), verm., Res .
Otto Michel , Bellheim (Rheinpsalz) , verm ., Res.
Emil Äugst , Untermettingen (Waldshut) , vermißt,
Res . Albert Schu ler , Freiburg, verm ., Res . Hein»
rich Brummer , Wertheim, verm .,

6. Kompagnie : Musk. Franz Pseisfer , Obersas¬
bach (Achern) , tot, Musk. Johann Weiß , Sindols,
heim ( Adelsheim ) , tot , Unteroff . Franz Hogem >
miller , Hofweier (Offenburg ), schwer verw., Tam
bour Andreas Herr , Prechtrn (Waldkirch), schwer
verw ., Musk. Siegmund Regenscheit , Sipplingen
( Ueberlingen ) , schwer verw ., Musk. Otto S e n f t, Neun-
stetten ( Boxberg ) , schwer verw.. Res . Blasius B 'l e i e r,
Myhl ( Emmendingen ) , schwer verw ., Res . Albert
Müller I ., Ranspach (Tann ) , schwer verw., Musk.
Anton Streicher Hofen ( Alen ) , leicht verw ., Musk.
Hermann T r i n k .1 c r , Löcbgau (Besigheim) , leicht
verw ., Musk. Joief F >nk . Niederburiihaupt n ' rbis),

leicht verw., Emj .-Freiw . Unteroff. Emil L e v i , Kon¬
stanz , leicht verw ., Musk. Karl Kirchgeßner , Neu-
saß (Buchen ), leicht verw., Musk. Friedrich Kram er ,
Weingarten (Ravensburg) , leicht verw.. Res . Eugen
Etteilen , Fellerringen (Tann ) , verm., Mzeseldw .
Julius Heid , Kirchhofen (Staufen ) , tot, Musk. Carl
Siegle , Pfullendorf , tot , Musk. Josef Berberich ,
Dornberg (Buchen ) , tot, Gsfr. Engelbert N ad ler ,
Amvltern, (Kenzinigen), tot, Gefr. d . Res . Wichelm
Hirsch , Tutsckffelden (Kenzingen ) , tot, Musk. Hein -
rich Becherer , Prechtal (Waldkirch) , tot , Musk.
Friedrich Balte , Freydorf (Siege) , schwer verw .,
Unteroff . d . Res . Markus Vogel backer , Ober -
eggingen (Waldshut), schwer verw., Res . Wichelm
Ehret , Merdingen ( Breisach ) , schwer verw., Gefr.
Wilhelm W i e ß l e r , Frankfurt , leicht verw., Unteroff .
Meinard Steinhart , Hellingen (Gammerdingen),
leicht verw., Einj .-Freiw . Hellmuth Schellenberg ,
Ueberlingen , leicht verw.

Infanterie -Regiment Rr. 142. ZNülhomsen i. E.
>. Bataillon .

Stab : Major Spieker , schwer verwundet .
1 . Kompagnie : Hauptmann Frommann ,

schwer veno . , Oberleutnant der Reserve Baur ,
schwerverw . , Leutnant Karl Pf all er , tot , Fahnen -
junker Herbert Meihgeier , Magdeburg , leicht
verw . , Unteroffizier Georg Lang , Heddesheim
(Weinheim ) , leicht verw . . Unteroffizier der Reserve
Hermann Geifert, - Ettlingen , leicht verw . , Mus -
ketier Wilhelm Schul er , Waldkirch, schwer verw . ,
Gefreiter Hermann Stückle , Friesenheim ( Lahr ) ,
tot , Musketier Tambour Luis Grube , Nörten
( Nordheim ) , tot , Musketier Xaver Stubenoffen ,
Jllfurt ( Altkirch ) , tot , Musketier Adolf Schreck ,
Eberbach , tot , Musketier Wilhelm Kühn , Oetigheim
(Rastatt ) , tot , Unteroffizier Josef Lumpp , Ol -
tingen ( Altkirch ) , schwer verw . , Sergeant Ernst
Jochens , Löderberg ( Kalbe ) , leicht verw . , Mus -
ketier Oskar Pechstein , Wehr ( Schopfheim ) , leicht
verw . , Musketier Franz Klein , Walvrechtsweier
(Rastatt ) , leicht verw . , Reservist Gefreiter Kurt
Neidhardt , Mannheim , leicht verw . , Musketier
Karl Brücher , Hilchenbach (Siegen ) , leicht verw . ,
Musketier Emil Helfenfinger , Zillis -Leim
( Mülhausen i . Elf . ) , leicht verw . , Reservist Pius
Rothenberger , Lautenbach (Rastatt ) , leicht ver -
wundet , Musketier Josef Schreiber , Säckingen ,
leicht verwundet , Musketier Bernhard Not -
Helfer , Dietenhofen ( Singen ) , leicht verwundet .

2 . Komvagnie : Leutnant Werner Heyn , tot ,
Sergeant Hermann Hinz , Motfchen , Kreis Wirsitz ,
schwer verw . , Musketier Thomas Haug , Wollma -
tingen ( Konstanz) , schwer verw . , Musketier Karl
Frank , Eschelbach (Sinsheim ) , schwerverw . , Mus -
ketier Viktor Foechterle , Riedisbeim , Kreis
Mühlbausen , schwer verw . , Musketier Hermann
Baschnagel , Riburg , Kreis Mohlau , schwer ver -
wundet , Reservist Otto Kahn , Schierstem , Kreis
Wiesbaden , schwer verw . , Reservist Adam Scholl -
meier , Wallstadt (Mannheim ) , schwer verw . , Re -
servist Gesr . Andreas S t ö h e r , Ottenau (Rastatt ) ,
schwer verw . , Reservist Gefreiter Karl Kühner ,
Sprantal (Bretten ) , schwer verw . , Reservist Anton
Steiner , Ottenau (Rastatt ) ,schwer verw . , Unter -
offizier d . Reserve Arthur Tschirm er , Chemnitz,
schwer verw . , Reservist Gefr . Wilhelm Kraft ,
Mannheim , schwer verw . , Reservist Johann Hil -
denbrandt , Sandhofen (Mannheim ) , schwer ver-
wundet , Reservist Adolf Eckel , Helmstadt ( Sins -
heim ) , schwer verw . , Reservist Joses Amena ,
Steinfurt ( Wertheim ) , schwerverw . , Reservist Georg
Müller , Mannheim tot , Musketier Adolf Auer ,
Konstanz , tot , Unteroffizier Friedrich Wähler ,
Dickbolzen, 5kreis Marienburg , tot , Musketier Eugen
Böbler , Hangen ( Lörrach ) , tot , Musketier Karl
Volck , Mannheim , tot, Musketier Michael Dör -
fam , Heidelberg , schwer verw . , Musketier Auguft
Welle , Oberkirch, schwer verw .

S . Kompagnie : Hauptm . Pietsch , tot , Leut¬
nant Baron leicht verw . , Leutn . Gaedicke leicht
verw . , Leutn . d . Res . Ja cki leicht verw . , Gefreiter
Fahnenjunker Heinr . Höhl schwer verw . , Musket ,
Anton Am rein , Wyhlen (Lörrach ) tot , Tambour
Friedrich Bauer , Schopfheim tot , Unteroffizier
Milbelm Mannhardt , Hauingen (Lörrach ) tot ,
Musk . Adolf Matt , Alzenbach ( Schönau ) leicht ver -
wundet , Musk . Aug . Gut mann , Obermünstertal
( Staufen ) leicht verw . , Res . Georg Rih m , Mann -
heim leicht verw . , Res . Karl Ruf , Obertsrot (Ra -
statt ) leicht verw . , Res . Karl Beck , Schwetzingen
leicht verw . , Res . Bernh . Dörrer , Obertsrot (Ra -
statt ) leicht verw . , Res . Wendelin Schlaif , Kar -
tung (Baden -Baden ) leicht verw . , Reservist Martin
Neberrein , Feudeuheim ( Mannheim ) leicht ver -
wundet , Res . Job . Jhle , Balg (Baden -Baden )
leicht verw . , Res. Emil Pflüg er , Balg (Baden -
Baden ) leicht veno . , Res . Aug . Scher er , Nauen -
tal (Rastatt ) leicht verw . , Res . Ludw . Klittich ,
Brötzingen ( Pforzheim ) leicht verw . , Musk . Gust.
Zinsm ay er , Merklingen (Konstanz ) leicht verw . ,
Musketier Wolf Steiert , Ebnet (Freiburg ) leicht
verw . , Musk . August Schliehmann , Mannheim
leicht verwundet , Musk . Peter Strubel , Rufach
( Gebweiler ) leicht verw . , Gefr . Hornist Nikolaus
Meyer , Breitenbach (Colmar ) tot , Musk . Johann
Himmelmann , Gaiberg (Heidelberg ) tot , Musk.
Karl Schütz , Heidelberg tot , Musk . Josef Käser ,
Hettingen (Säckmgen ) tot , Reservist Jakob Ries ,
Ilvesheim (Mannheim ) tot , Mnsk . Heinr . Evers ,
Schwetzingen schw . verw . , Musk . Otto Friedrich ,
Oberöwisheim (Bruchsal ) leicht verw . , Musketier
Jobann Gramespacher , Obermünstertal ( Stau -
fen ) leicht verwundet , Gefreiter Georg Käfer -
lein , Finsterwalde ( Luckan ) schwer verwundet ,Musketier Karl Hard e r , Singen A . H . , schwer ver-
wundet , Musk . Hermann Hildebrandt , Chemnitz,
schwerverwundet , Musk . Ewald Pfaue , Wolfen -
büttel , schwer verwundet , Reservist Jakob Arle ,
Heidelberg , leicht verwundet , Reservist Karl Kurz ,
Mühlbausen (Wiesloch ) , schwer verwundet , Referv .Otto Oser , Varnhalt ( Bühl ) , schwer verwundet ,
Res . Ludwig Lindern , Neudorf (Niederbayern ) ,
schw . verwundet , Res . Johann Maier , Kartung
( Baden -Baden ) , schwer verwundet , Reserv . Johann
Mondorf , Mayen , leicht verw . , Res . Wilhelm
Schleif , Sinzheim (Baden -Baden ) , schwer verw . ,
Reserv . Franz Ziegler , Bodenreich (Alzen ) schw .
verwundet , Unteroff . Philipp Fuhr , Laudenbach
(Weinheim ) , schwer verwundet , Gefreiter Heinrich
Bernadi , Schönau b . Heidelberg , tot , Awsketier
Albert Mayer , Griesbach ( Oberkirch) , tot , Musk .Emil Werner , Wickartsmühle ( Säckingen ) , tot ,Res . Adolf Haag , Obereisesheim (Heilbronn ) , tot ,Reservist Heinrich L e n z , Augsburg , tot , Reservist
Eosef Stadter , Dielheim ( Wiesloch ) , tot , Unteroff .

udwig Joh , Linkenheim ( Karlsruhe ) , schwer ver -
wundet , Unteroff . d . R . , Emil Leier , Dielheim
( Wiesloch) , leicht verwundet , Musk . Adolf Wels ,Bammental ( Heidelberg ) , schwer verwundet , Vize-
feldwebel d . R . Fritz Keck , Diersheim ( Kehl ) , schw .
verw . , Gesr .Otto Bernauer,Bernau ( St .Blasien ) ,
schw . verw . , Musk . Jakob Biller,Heidelb . ,schmerv. •Musk . Karl Häringer , Bach ( Waldkirch) , schwer
verwundet , Musk . Ludwig B r e i s a m e t e r . Baindl -
kirch (Friedberg ) , schwer verw . , Musketier Josef
Gröneweg , Neuenkirchen ( Münster ) , schwer ver -
wundet , Musketier Friedrich Güntert , Büsingen
( Konstanz ) , leicht verw . , Musketier Heinrich Jllg ,Kürnbach ( Bretten ) , leicht verw . , Musk . Markus
Kara , Rohrbach (Evvingen ) , schwer verw . , Musk .
Joses Scheid , Karlstadt (Unterfranken ) , schw . verw .Musket . Hermann S ailer , Nallingen ( Säckingen ) ,leicht verwundet , Musketier Karl Wehbacher ,
Zlu a . Rh . (Rastatt ) , leicht verw . , Reservist Albert
Belsmann , Malschenberg ( Wiesloch ) , schwer ver -
ivundet , Resp ' vist Johann Tri edel , Oberkreuj

riedriÄ 1 (!#
leicht verw . , Reservist Josef
( Achern ) schwer verw . , Reservist
Oggelshausen ( Riedlingen ) schwer verw -,
Friedrich Schübler , Hetzbach ( Eberba .
verw . , Reservist Emil Tbeilmann ,
( Pforzheim ) leicht verw . , Reservist Josef .WUeberlingen leicht verw . , Reservist m
Zimpelmann , Edenkoben ( Landau l-
verw . , Reservist Karl Maisch , Bischweier
leicht verw . , Reservist Leopold Köhler ,
(Rastatt ) schwer verw . , Bizeseldwebel
Otto Krug , Neubreisach (Colmar ) leiM >,
Vizefeldwebel Otto Hermecke , Jävemv Wti '.
legen ) schwer verw . , Sergeant Eugen .
Rötenbach ( Oberndorf ) schwer verw . , . „xn
Josef Ko bel , Endingen a . Kaiserstuhl le«B ,,KGefreiter Ludwig Krämer , Hambrückenl^ Mleicht verw . , Musketier Rudolf Adler , Ba» 4
(Emmendingen ) schwer verw . , Musketie ^
Kn autz , Saleske ( Stolp i . P . ) leicht vT '

lj«freiter Hornist Alfred Knoblauch '
( Lörrach ) leicht verw . , Gefreiter der Reserve
Hinz , Groh Rödern ( Elbing ) schwer verw ?' ^Ernst Weber , Durmersheim ( Rastatt ) leM ^
Reservist Leo Heimkel , Altheim (BucheftLJp .
verw . , Gefreiter Georg Reinbold , Ottosw ^ »'
( Emmendingen ) leicht verw . , Musketier" cinematin , Säckingen leicht vevw - '.-s .vMK

ambour Jakob Kloo , Heddesheim <
leicht verw . , Musketier Emil Mai er ,
<Säckingen ) , leicht verw . , Musketier
Schröter , Pforzheim schwer verw . ,.Andreas Weber , Ottenhösen ( Achern) leA^ lL
Reservist Gefreiter Xaver Müller , H0.? «!»'

Karlsruve leimt verw . , Musketier Mattvias .^ a u»
Mühlbach ( Kollmar ) tot , Musketier Matthw»
Mooprenwies ( Bruck) tot , Musketier
Durmersheim ( Rastatt ) tot . MusketierAnWN !% !';
Obergimpern ( Sinzheim ) tot , Reservist "

einrich Lenz , r " "
izeseldwebel der

Itt
bach ( Altkirch ) tot , Musketier Fritz Drehes

'
bürg (Schopfheim ) schwerverw . , Musketier ^- (Falk , Lichtental (Baden -Baden ) leiM ^ ,. .
Musketier Michael Gärtner , Schönau W? w .
schwer verw . , Musketier Emil GerspaK .

' «^
lingen ( Säckingen ) leicht verw . , Musketier ^
Morelle , Markirch (Rappoltsweiler )
Musketier Karl Schauble , Ehrober,) <•'
schwer verw . , Musketier Emil Swlv
Flachslanden ( MÜHIHausen ) leicht verw
Emil Wunsch , Bermersbach (Rastatt ) s^

'
^ W^7

Georg Raschelt , Nürnberg leicht verw -( Ä (fj
August Breunig , Grombach ( Sinsbeiw ^ -

Karcher , Bühlertal ( Bühl ) leicht verw
Karl K i
Reservist
leicht verw . , ẑ eierom « ermann 3tet n ^ ij, öjj
( Bruchsal ) leicht verw . , Reservist Kar
Gochsheim ( Bruchsal ) leicht verw . , Reserv
Walter I , Kieselbrvnn ( Pforzheim )
Reservist Alois Zimmer , Lauf ( Bühl Ii ®# ., c f1
Unteroffizier der Reserve Karl m
Dresden leicht verw . , Reservist Max
leich t verw . , Reservist Friedrich Deidel , eg
(Durlach ) schwer verw . , Reservist Ferdinan ,
Pfaffenrot (Ettlingen ) schwer verw .

Maschinengewehr - Komvagnie . .zfuerW
Josef Kohlbrenner , Markdorf
schwer verw . , Musketier Josef Swneto ^ .» ^
madingen ( Konstanz ) schwer verw . , &e

"
,,rMartin Kugler , Flehingen ( Bretten ) W e,, ! »„

Hermann Meyer II , Robringen
Musketier Christian Katzmann ,
Einj . - Gesr . Michael Scheier , Dorna
Elf . ) schwerv .

(Schluß folgt .)

Unsere Kriegsanleihe
W .T.B. Berlin , 20. Sept . Der

Kriegsanleihe ist ein über i
glänzender. Es sind abgesehen vo» e'
ausstehenden Teilergebnissen oezeichn WTj

den Mark . Das endgültige Ergebnis
abend nicht zu erwarten.

Infolge des alle Erwartungen " o^ ich55
Zeichnungsergebnisses hat sich die . gi «
Verwaltung mit einer Aenderung °
lungstermine für die Kriegsanle ' j
verstanden erklärt , daß spätestens sw

gpfc' ifj
40 Prozent (wie nach der Ausschreibung ' ( ),
am 26 . Oktober 20 Prozent (statt 30 V r . j 3O ,y
stens am 25. November 20 Prozent 1® re ' ;ä'
und spätestens am 22. Dezember ui
20 Prozent der zugeteilten Beträge v n ^
müssen . Die Berechtigung der ^ elC Li e n, *?!( ^
teilungstag ab jederzeit voll zu beza

[,ei ° . |_*
durch nicht berührt ; ebenso bleibt c ,
Stimmung , daß Beträge bis 1000 Maj
zum 5. Oktober ungeteilt zu berichtig ( y

In einer offiziösen Darlegung 'wr' rC' °
K".

wiesen , daß man beabsichtigt hat ' ^
"
LjlliiS' '

Reichstagssitzung vom 4. August vc
^

■s u y
dit eine Milliarde Schatz « n . ; ji « . (Iii

»
und eine Milliarde Reichs an j\ ic ^
geben . Das in Wirklichkeit infolgeg r^ebo 's '
tierung der Reichsanleihe erzielte ufll if ĵ
steigt also den veranschlagten &
das Doppelte . Im Gegensatz zu w .g{ L

^
Zeichnungen in Friedenszeiten war d

^
J

sich von vornherein darüber im . ujigt , hci
Zeichnung diesmal voll berücksi ^ ^ fel i, i
würde und bezahlt werden müsse . all ( ü»
Beurteilung des Zeichnungsergebniss .^ peU ^leihe , die so gut wie ausschließue "
untergebracht worden ist , zu beruc

^
Baden und die Kriegsanleihe , u b e Jjll'

leihe wurden gezeichnet in Kar I > ^
Millionen Mark , in H e i d e 1 b e K ^ jn ^ 1
Mark , in F r e i b u r g 13 Millioner1/ ^ . p h e »
heim 45% Millionen Mark , lN
1 Million Mark
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